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ins Ausland 22500 poln. M. in 


Fernſprecher 
2273. 3110. 
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Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200283 in Poſen. 
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‚Die Mauer der nationalen Würde“ 


Einen neuen Beweis dafür, mit welchen Mitteln die 
polniſche nationaldemokratiſche Preſſe — oder ſagen wir lieber 
zu ihrer Ehre: ein gewiſſer Teil dieſer Preſſe — gegen die 
Deutſchen in Polen Stimmung zu machen ſucht, liefert wieder 
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Ti 


(Poſener Warte) 


52. Jahrgang. Nr. 179, 


Erſcheint 
: an allen Werktagen, 
5 ü 8 Anzeigenpreis: 
ö f. d. Millimeterzeile im 
. 1 Anzeigenteil innerhalb 
1 Polens.. 800.— M. 


Reklameteil 3000.— M. 


0 Millimeterzeile im Anzeigenteil 800. — p. M. 
eee 0 R „ Rellameteil 3000.— p. M- 
eutfhland| in deutſcher Währung nach Kurs. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtbrung, Arbeitsniederlegung ober Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Nie Anflöfung des Vromberger deulſchen Lehrerſemtnars. 


Die geſtern als beſchloſſen gemeldete Auflöſung desz ſche Schulen vorhanden, die einen zweiten bzw. dritten Lehrer be⸗ 


deutſchen Lehrerſeminars hat an dem ereignisreichen Montag} nötigen. 


dieſer Woche ſchon ſtattgefunden. Die Zöglinge des auf- 
gelöſten Seminars werden auf polniſche Lehrer⸗ 


einmal der uns wohlbekannte „Kurjer Poznansti“. In ſeiner[bildungsanſtalten verteilt. Die oberſte Klaſſe kommt 
Nr. 171 (vom 31. Juli 1923) bringt er einen Aufſatz, der] in das polniſche Seminar in Bromberg, die übrigen Klaſſen in die 


von der nationalen Würde handelt. 
Aufſatzes Hit ein Mann, der ſich hinter dem Pſeudonym 
Wachſamer“ verbirgt. Der Aufſatz iſt jetzt, nach den Haus⸗ 
ſuchungen und nach der Schließung des Bromberger Deutſch⸗ 
tums bundes, beſonders lehrreich. Es iſt kein Vergnügen, ihn 
zu leſen, — aber wir bitten unſere Leſer doch, es zu tun. 
In deutſcher Überſetzung lautet er: 
„Alles beweiſt, daß die Deutſchen in 
ein ſtaats feindliches Glement (1!) darſtellen. 


ſchiedentlicher deklamatoriſcher Verſicherungen von ihrer Loyalität| 8 nur dann, wenn eine 1 } 1 
— * Staat iſt es ger, daß ſchon ſeit dem | handen wäre bzw. wenn alle deutſchen Kinder ordnungsgemäß von 
welche fie | deutſchen Lehriräften unterrichtet würden. Das iſt aber keines⸗ 


gegenüber dem polniſchen 
Jahre 1919 ſie organiſierte Vorpoſten in Polen haben, 
mit der Zeit erweitern und vervollſtändigen. Ihre Leitung ruht 
in der Hauptorganiſation, und zwar in der Hauptverwaltung des 
Deutſchtumsbundes, in deſſen Händen alle Fäden der 
deutſchen Bewegung aus polniſchen Landen zuſammenkommen, und 
von wo auch die Direktiven für ganz Polen ausgehen. Der 
Deutſchtumsbund, das iſt eine deutſche Regierung der 
Deutſchen im polniſchen Staate. Er führt die ge⸗ 
naueſte Goidenz Aller Vereinigungen und aller Deutſchen in Polen, 
tritt in alle Vereinigungen ein, und alle folgen ihm: Bauern⸗ 
bund, Turnverein, Geſangverein, Frauenbund, Kuratorium deut⸗ 
ſcher Pribatſchulen, der Jugendbund uſw. Aber was das Wich⸗ 
tigſte iſt: er iſt der „Berater“ und der „geheime Informator' der 
deutſchen Konſulate (1, durch die er wiederum wichtige „Informa⸗ 
lionen“ aus Berlin erhält. Dieſe Informationen be⸗ 


treffen angeblich nur finanzwirtſchaftliche Fra⸗ auflöſungen noch um ein 


d! den 1. 


Verfaſſer des poluiſchen Seminare in Exin, Koſchmin, Wollſtein. In das Ge⸗ 
„Ein] bäude des bisherigen deutſchen Seminars in Bromberg ſoll das 


polniſche Lehrerinnenſeminar aus Inowroclaw gelegt werden, das 
Juowroclawer Lehrerinnenſeminar wird in ein polniſches Lehrer⸗ 
ſeminar umgewandelt. 
Dazu ſchreibt die Bromberger „Deutſche Rundſchau“: ; 
„Dieſe Maßnahme der Schulbehörde gibt Veranlaſſung zu Be: 
trachtungen nach verſchiedener Richtung fin. Zunächſt erhebt fich 


Polen in ihrer Mehrheit die Frage, ob die Auflöſung des Seminars durch die tatſächliche 
Trotz ver⸗Beſchulungslage der 1 — 1 — Kinder gerechtfertigt iſt. 


Sie wäre 
berproduktion an deutſchen Lehrern vor⸗ 


wegs der Fall — trotz der neuerlich erfolgten Entlaſſung vieler 
deutſcher Hilfslehrkräfte. Nach einer Statiſtik der Schulabteilung 
des nunmehr geſchloſſenen Deutſchtumsbundes, die als Stichtag 

Januar 1928 hatte, waren 20,04 Prozent der Ge 
ſamtzahl der deutſchen Kinder nicht ordnungs⸗ 
mäßig unterrichtet. Zu den nicht ordnungsgemäß unter⸗ 
richteten Kindern ſind zu rechnen deutſche Kinder, die keinen oder 
nur vertretungsweiſen Unterricht haben, und deutſche Kinder, die 
polniſchen Lehrern und Schulen überwieſen wurden. Polni⸗ 
ſchen Lehrern in die Hand gegeben find 16,3 Pro⸗ 
zent der Geſamtzahl der vorhandenen deutſchen 
Volksſchulkinder im preußiſchen Teilgebiet, 12,5 Prozent 
der Geſamtzahl der deutſchen Kinder werden von polniſchen 
Lehrern in polniſcher Unterrichtsſprache unter⸗ 
richtet. Dieſe Zahlen werden ſich durch die neuerlichen Schul⸗ 
Erhebliches erhöhen. Um den Stand 


gen, Optanten⸗ und Emigranten angelegenheiten, der Beſchulung noch genauer zu beleuchten, muß auch geſagt wer⸗ 


ſowie Liquidationsbeſitz. Komiſch iſt es jedoch, daß in] den, 


vielen Orten, beſonders in den ſüdpoſenſ Kreiſen, 


1 
den Verwaltungen der Filialen des Deutichtumshundes in Konitz ein bench Lehrer vorenthalten wird, obwohl die deutſche Kinder⸗ 


und Dirſchau eine genau und ſchlau organiſierte Spionage zu⸗ zahl die 
Man kann annehmen, daß 0 Prozent nicht ordnungsgemä 


gunſten Deutſchlands entdeckt wurde. 


40 um das zwei⸗ bis dreifache überſteigt. Für dieſe 


beſchulter deutſcher Kinder 


die in Pommerellen entdeckte deutſche Spionage nur ein Gliedſfmüßte ſofort ein Fünftel der jetzt vorhandenen 


des ganzen Netzes bildet, welches ganz Polen umfaßt. 


Zum Beweis dieſer unleugbaren Tatſache mögen noch andere a lſo ca. 200. 


Lehrkräfte mehr eingeſtellt werden, 


deutſchen 
Dazu kommt noch, daß der Abbau der Hilfslehr⸗ 


Andeutungen dienen: Die Sammelaktion für die Ruhr- kräfte, die gewiß in einer ſehr großen Zahl in der vorgeſchriebenen 


hilfe, der Ruf bei jeder Gelegenheit zum Aus harren in] Zeit ihre Examina 


der Treue zum „ ren“ Vaterlande, das Pflegen des ange-] der in den nächſten ) 
borenen Bases dee es „polniſchen 27100 ſowie die v zäßig vergrößern wird. ee een 


e Eroberer“ (), 
Hoffnung auf die nicht mehr weit entfernte Revanche 
oftmals und weitgehend ausgeführte Beſprechen in der hieſigen 
deutſchen Preſſe aller Außenfragen des Deutſchen Reiches vom 
Standpunkte der Intereſſen desſelben (2), wie die Kundgebung 
ihrer für die mit Polen verbündeten Staaten feindliche Geſinnung 
bei jeder Gelegenheit. Weiter die intenſibe Propaganda in letzter 
Zeit unter Landleuten, nichts bei polniſchen Kauf⸗ 
leuten zu kaufen (772), ſowie beim Verkauf ihrer Boden⸗ 
erzeugniſſe die Polen zu übergehen (222). Endlich der ſich in 
letzter Zeit unter den deutſchen Großgrundbeſitzern bemerkbar 
machende Zug, vor allem in Grenzkreiſen, den altanſäſſigen polni⸗ 


N das 


nicht machen werden, den natürlichen 


e Tusfan. feng, tte 
Jahren durch Penſionierungen er Pig wird, nicht vo das u rlich zuerkann 


Von einer Überproduktion deutſcher Lehrer kann alſo 
gar keine Rede ſein, und damit läßt ſich die Maßnahme gewiß 
nicht begründen. Noch mehr muß die Schließung eines evangeliſch⸗ 
deutſchen Seminars wundernehmen, wenn man in Betracht zieht, 
daß für die verſchwindend kleine Anzahl evange⸗ 
liſcher Polen zwei evangeliſch⸗polniſche Lehrer⸗ 
ſeminare aufrechterhalten werden, und zwar in 
Soldau und Schrimm. - 


Die zweite Frage ift, ob die plötzliche Auflöſung der Anſtalt 


nicht eine große Härte gegen die jetzt vorhandenen 
Schüler bedeutet. Das iſt ganz gewiß der Fall, da ſich ca. 
40 Prozent der Schüler aus Bromberg und der nächſten Umgebung 
rekrutieren. Ihnen war der Unterhalt z. T. nur dadurch möglich, 
daß ſie im Elternhauſe wohnen konnten bzw. mit Lebensmitteln 
von Hauſe bequem verſorgt werden kannten. Durch die Ver⸗ 
ſprengung in alle vier Winde wird das Weiterſtudium einer großen 
Anzahl Schüler in Frage geſtellt, is daß dadurch neue Lücken für 
den deutſchen Lehrernachwuchs entſtehen. Man hätte wenigſtens 
die vorhandenen Jahrgänge billigerweiſe noch in Bromberg ab⸗ 
bauen müſſen. — Eine Härte bedeutet die Auflöſung zweifellos 
auch für die Seminarlehrer, die teilweiſe plötzlich ihre Dienſt⸗ 
wohnungen verlieren. Es dürfte der Schulbehörde auch einige 
Schwierigkeiten bereiten, den Seminarlehrern Io 
plötzlich gleichwertige Stellen zu verſchaffen, 
die einzige gleichartige Anſtalt in Graudenz über einen vollbeſetzten 
Lehrkörper verfügt. 

Was aber am allerwenigſten zu rechtfertigen iſt, iſt die Uber⸗ 
weiſung der Zöglinge an polniſche Anſtalten. 
Dieſer Umſtand ruft die allergrößte Beunruhigung unter der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung hervor. Was ſoll das bedeuten? Iſt das 
der Anfang für eine planmäßige Poloniſierung 
des deutſchen Lehrernachwuchſes? Alle Anzeichen 
ſprechen dafür, daß die deutſchen Lehrerbildungsanſtalten allmählich 
berſchwinden werden. Das würde allerdings ganz in der Linie 
jener Politik liegen, die bereits nach vierjährigem Beſtehen des 
polniſchen Staates faſt ein Fünftel der deutſchen Kinder in pol⸗ 
niſche Schulen gebracht hat. Es erhebt ſich die Frage: „Werden 
wir nach zwanzig Jahren am Nullpunkt ſtehen?“ (Unter preu⸗ 
ßiſcher Herrſchaft überwogen die polniſchen Schulen noch 
nach zwei Generationen!) 

Die deutſche Schule in Polen iſt in Not! Die be⸗ 
ginnende Auflöſung der deutſchen Lehrerbildungsanſtalten läßt die 
Gefahr wieder ſcharf vor Augen treten. Es iſt dringende, aller⸗ 
höchſte Zeit, daß die Minderheitenſchule in Polen endlich die ſo 

verſprochene geielihe Sejttegung erhält, die es verhindert, 
3 uns feierlich te Recht auf die eigene Schule 
völlig verlieren.“ 


Liquidation deutſchen Beſitzes. 


Im „Monitor Polski“ Mr. 176) iſt der Beſchluß des] Staat übernimmt außerdem noch verſchiedene Verpflichtungen ohne 


Liqutidationskomités in Poſen veröffentlicht, 


durch den das Abzug von der Entjehädigung. 


In Abzug gebracht werden als Sach⸗ 


Ritteraut Chwalibogowo, Kreis Wreſchen, Beſitzer Rudolf belaſtungsäquivalent etwas mehr als 1%, Milliarden. Die Koſten 
von Skrbensky, mit Zubehör Staatsbeſitz wird. Die Höhe der des Liquidationsverfahrens find auf 106 950 000 Mark veranſchlagt 
Entſchädigung iſt auf 730 Millionen Mark feſtgeſetzt worden. Der! worden. 


ſchen Arbeiter ſowie die polniſche Dienerſchaft in der Wirtſchaft[ Soldaten und zogen die polniſche nationale Würde in den 


durch Deutſche zu erſetzen, wenn ſie auch aus Deutſchland geholt Schmutz. 


werden müſſen, u. dgl. m. i 
Die Deutſchen in Polen haben ſomit durch ihr Betragen eine 
Mauer aufgeführt, welche auf lange Jahre jegliche Mitarbeit mit 
den Wirten dieſes Landes ausſchließt und auf geſellſchaftlichem 
Wege unmöglich macht. Es könnte ſcheinen, daß dies eine ſichere 
Sache iſt, welche wir alle genau kennen, zumal in den weſtlichen 
Wojewodſchaften, auf dem Gebiete des ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebietes. Man könnte es annehmen, — und dennoch iſt es nicht ſo. 


In letzter Zeit wurden uns eine Reihe von Berichten vorgelegt, 


welche ein klaſſiſches Beiſpiel deſſen darſtellen, was wir mit der 
Herabſetzung unſerer nationalen Würde bezeichnen 
können. So beſtehen in Graudenz zwei Theater: das polniſche 
Staats⸗ und das deutſche Privattheater, welches von 
Berlin (1) via Deutſchtumsbund unterſtützt wird. Das polniſche 
Theater kommt kaum vorwärts, da es ungenügend durch das 
polniſche Publikum unterſtützt wird, während zu den Vor⸗ 
ſtellungen des deutſchen Theaters die polniſche 
Bevölkerung eilt. polniſche Soldaten und 


n Zaleſie Wielkie, wo eine abſolute Mehrheit 
lniſcher Landwirte wohnt, wurden zur Gemeindeverwaltung 
ieben Deutſche gewählt und nur ſechs Polen, fo 

daß Zaleſie Wielkie jetzt einen deutſchen Gemeinde vor⸗ 
ſteher hat. Eine Schandel . 5 5 

In Czarnikau trugen die polniſchen Landwirte mit ihren 
Stimmen dazu bei, daß in den Kreisausſchuß der Graf Hoch⸗ 

gewählt wurde. del 


Tygrn hat die Deutſchen gründlich beſeitigt, fo bob ihrer san der niemand rütteln darf. In dieſer Beziehung muß die ganze 


nur wenig übrig blieben. Ein Theater können ſie nicht 
Und trotzdem machen ſie ſich, durch das Vorbild von Graudenz 
angeregt, wo die Polen zahlreich das deutſche Theater beſuchen, 
an die Erneuerung des ehemaligen Soldatenheims, um in ihm 
ein eigenes Theater einzurichten. Auf dieſe künſtliche Art wird 
im polniſchen Thorn eine neue deutſche Stellung geſchaffen, indem 
auf die Frequenz der polniſchen Bevölkerung ge⸗ 
rechnet wird. Wenn dieſe Berechnungen eintreffen ſollten 
und die Thorner Polen in dieſe Stätte für die Pflege des deutſchen 
Geiſtes eilen würden, dann würden ſie ſich fi 
mit Unehre bedecken. Die Thorner öffentliche Mei⸗ 
nung muß deshalb beizeiten hierauf acht geben. 

In Bromberg war am 7. Juli ein Verbandstag der Deutſchen 
Geſangvereine aus Poſen und Pommerellen. Die Tagung dauerte 
drei Tage und tagte in Patzers Lokal, aus welchem vorher alle 
polniſchen Nationalembleme beſeitigt wurden, um die nationalen 


Empfindungen der fingenden Deutſchen nicht zu reizen. Unter tun? Iſt das ein 


den Zuhörern befanden ſich mehrere Polen, die ſcheinbar in die 
ſchwäbiſchen Lieder verliebt ſind und wahrſcheinlich gern ſich an 
die Zeiten der Herrſchaft der Kreuzritter erinnern 


Aber noch ärgerlicher und ſchimpflicher iſt die Tatſache, daß beim eingeborene Haß gegen 
Unteroffiziere des polni⸗ oberer“ 


Konzert der deutſchen Geſangvereine vier } 
ſchen Orcheſters des 15. P. A. P. tätigen Anteil nahmen, ſowie 
mehrere Militärperſonen aus der Bromberger Garniſon der 
Unterhaltung beiwohnten. Indem ſie mit den „Gretchen“ tanzten 
und unter den Deutſchen in angeheitertem Zuſtande ſich herum⸗ 
trieben, untergruben ſie die 


erhalten. nationale Meinung geweckt werden. 


Zaur Kennzeichnung dieſes echten „Kurjer Poznaüski“⸗ 
Artikels genügt die Feſtſtellung zweier Tatſachen: 

1. Der Aufſatz 1 von Unwahrheiten und 
von unbewieſenen Behauptungen. Wo iſt der 
Beweis für die angebliche Spionagetätigkeit des 
Deutſchtumsbundes? Wenn man Beweiſe hat, — warum 


cherlich[hat man dem Leiter des Bromberger Deutſchtumsbundes, 


Herrn Graebe, noch immer nicht den Prozeß gemacht (was 
er doch ſelbſt verlangte), nachdem man ihn monatelang in 
der Unterſuchungshaft hat ſitzen laſſen? Hat eine Samm⸗ 
lung für die Opfer der Ruhraktion — wenn ſie 
wirklich ftattgefunden hat — irgend etwas mit Spionage zu 
ſtaats feindliches Unter⸗ 
nehmen, wenn man für die Unglücklichen, die dort Unſag⸗ 
bares leiden müſſen, ein Scherflein gibt? Wo iſt je „der 
die polniſchen Er- 
gepflegt worden? In welcher Veranſtaltung des 
Deutſchtumsbundes oder einer anderen einheimiſchen deutſchen 
Organiſation iſt die ne 99 75 auf die nicht mehr 
weit entfernte Revanche zum Ausdruck gekommen? 


Würde des polniſchen Warum darf die hieſige deutſche Preſſe, wenn ſie 


2. Alles andere, was der „Kurjer“ in dieſem wirklich 
Staunen erregenden Aufſatz Ei fagen hat, iſt ein Beweis 
gegen ihn ſelbſt, gegen den „Kurjer“, — ein Beweis dafür, 
daß ſeine Meinung eben nicht die öffentliche 
Meinung iſt. Daß es Polen gibt, die gern auch deutſche 
kulturelle Veranſtaltungen beſuchen (wie es in deutſcher Zeit 
auch Deutſche gab, die polniſche Theatervorſtellungen beſuchten), 
daß es Polen gibt, die gern deutſche Lieder ſingen hören (wie 
es auch Deutſche gibt, die aus eigenem Antrieb polniſche muſikaliſche 


Veranſtaltungen beſuchen), daß es Polen gibt, die es nicht 


für eine Schande anſehen, daß in einem polniſchen Dorfe 
deutſche Schöffen und ein deutſcher Gemeindevorſteher als die 
Geeignetſten gewählt wurden und daß ein Deutſcher Mitglied 
eines Kreisausſchuſſes wurde (beides kam umgekehrt auch in 
deutſcher Zeit vor), — das alles gibt ein beſſeres und erfreu⸗ 
licheres Bild von dem wirklichen Weſen des polniſchen Volkes 
als das jegliches Maß und Ziel überſchreitende häßliche Hetzen 
und Zetern des „Kurjer Pozuanski“, der eben nicht der 
Sprecher der polniſchen öffentlichen Meinung iſt. 

Oh einer Sache damit gedient wird, daß man mit 
ſolchen Mitteln für ſie arbeitet, wie es der „Kurjer 
Poznanski“ tut? Ob das „nationale Würde“ iſt? 


4 RT q 0°, flebende Inventar. Käufer von Parzellen können nur ſelb⸗ dienſt aus den Städten, die Telephonſperre haben, befördert werden 
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Im Minderheitenſchutzvertrag iſt zu leſen: I befigen. Der Gejegentwurf| verſorgung im beſetzten Gebiet, da dadurch der Scheckverkehr 


i rung einer Landwirtſcha 
Artikel 8. Ä fiſieht ein Vorgugsreht vor 
‚.. Die bolniſchen Staats angehörigen, die einer völkiſchen, tei-[niihen Heeres und der Truppen des früheren 
. giöjen oder ſprachlichen Minderheit angehören, genießen die 
gbeihe Behandlung und die gleichen rechtlichen 
und tat ſächlichen Garantien wie die anderen pol 
niſchen Staats angehörigen. Sie haben insbeſondere 
das gleiche Recht, auf ihre Koſten Wohlfahrts-, religiöſe oder ſo⸗ 
ziale Einrichtungen, Schulen und andere Erziehungs⸗ | 
anftalten zu gründen, zu leiten und zu beaufſichligen mit dem Waiſen. Der Umfang der neugeſchaffenen Wirt 
Recht, hier ihre eigene Sprache frei zu gebrauchenſſchaften darf 25 Hektar nicht überſteigen. Im Gebiet 


und ihre Religion frei zu betätigen. 
Bei der Verteilung des Kredits für die 


Artikel 9. i 
n bezug auf das öffentliche Unterrichtsweſen Militäranfiedler 


J 

ſoll die polniſche Regierung in den Städten und Bezirken, wo 
in beträchtlichem Verhältnis polniſche Staats⸗ 
angehörige mit einer anderen Sprache als der 
polniſchen wohnen, angemeſſene Erleichterungen gewähren, 
um ſicherzuſtellen, daß in den Elementarſchulen den Kindern dieſer 
polniſchen Staatsangehörigen der Unterricht in ihrer eigenen 
Sprache erteilt wird. Dieſe Beſtimmung ſoll die polniſche Regie⸗ 
rung nicht hindern, in dieſen Schulen obligatoriſchen Unterricht in 
der polniſchen Sprache einzuführen. In den Städten und Be⸗ 
zirken, wo in beträchtlichem Verhältnis polniſche Staatsan hörige 
wohnen, die einer völkiſchen, religiöſen oder 1 Minden 
heit angehören, find dieſe Minderheiten berechtigt, einen gerechten 
Anteil an dem Genuß und an der Verwendung der Summen 
ſicherzuſtellen, die in den öffentlichen Fonds der ſtädtiſchen oder 
anderer Budgets für die Zwecke der Erziehung, der Religion oder 
der Wohltätigkeit ausgeſetzt werden. Die Beſtimmungen dieſes Ar⸗ 
tikels finden auf die polniſchen Staatsangehörigen deutſcher Sprache 
nur in den Teilen Polens Anwendung, die am 1. Auguſt 1914 
deutſches Gebiet waren. 
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Es iſt nicht unvereinbar mit der Souveränität des a 
Staates, Schulen anzuerkennen und zu unterſtützen, in welchen 
die Kinder unter demſelben religiöſen Einfluß ſtehen, an den 
ſie von Hauſe aus gewöhnt ſind. Indem ausdrücklich an⸗ 
erkannt wird, daß die Beſtimmungen dieſes Vertrages dem 
polniſchen Staate keineswegs unterſagen, die polniſche Sprache 
in allen Schulen und Erziehungsanſtalten obligatoriſch zu 
machen, ſind auf dieſe Weiſe vollkommen ausreichende 
Garantien gegen den Gebrauch der nichtpolniſchen Sprache 
geliefert zu dem Zwecke, ſeparatiſtiſche Tendenzen im Innern 
des Staates zu verfolgen. 

Dieſe Worte ſchrieb am 24. Juni 1919 Herr — 
Clemenceau. Sie ſtehen in ſeinem Schreiben an den 
damaligen polniſchen Miniſterpräſidenten Paderewski, das 
damals als Begleitſchreiben zuſammen mit dem Text des 
Minderheitenſchutzvertrages in Warſchau überreicht wurde. 


die Hausſuchungen. 
Ge „Kreiszeitung für den Kreis Nowy Tomysl“ 
eilt mit: 


weſentlich unterbunden wird. Den übrigen Banken follte zur 
Abhilfe das Recht zugeſtanden werden, beſtätigte Schecks auszu⸗ 


ſtellen. 
Neue Sprengung bei Eſſen. 


In der Nacht zum Sonntag wurde nach 11 Uhr * der 
Verſuch gemacht. den Bahndamm der Strecke Effen— Mühlheim 
durch Sprengung zu zerſtören. Weſtlich vom Bahnhof Eſſen⸗Weſt 
wurde an einer ziemlich einſamen Stelle in einem Waſſerdurchlaß 
Sprengſtoff zur Entzündung gebracht. Der Bahndamm wurde zum 
großen Teil zerſtört. Das Anſchlußgleis Eſſen⸗Weſt hängt 
ei großen Teil frei in der Luft, während der übrige Bahndamm 
ch etwas geſenkt hat. Der von den Franzoſen betriebene Die nſt 
der Züge Mühlheim —Eſſen erleidet keine Störung. In den 
wenigen Häuſern, die in der Nähe des Tatortes liegen, wurden durch 
den Luftdruck eine Anzahl Fenſterſcheiben zerſtört. Die Bewohner 
1715 Häuſer müſſen bis auf weiteres von 8 Uhr abends ab zu Hauſe 
eiben. 
gaben für die zweite Serie der Darlehn herangetreten, die jetzt grund» Dynamit am Kohlenſyndikat. 
f a age jene Aus Eſſen wird von den Franzoſen gemeldet, daß franzöſiſche 
Agenten in einem Fenſter des Kohlenſyndikats, welches nach 
der Syndikatsſtraße gelegen iſt. 10 Kilogramm Dynamit ge⸗ 
funden worden. (Vielleicht haben dieſe „Agenten? das Dynamit ſelbſt 
erſt hingelegt. Die Schriftl.) Der franzoͤſiſche General hat deshalb 
in dem Straßenviereck hinter dem Kohlenſyndikat von 8 Uhr abends 
bis 5 Uhr morgens den Straßenverkehr unterſagt. Gleichzeitig ver⸗ 
hindern die Furt e den Straßenbahnverlehr. jo daß die Durchfahrt 
durch Eſſen ſtark behindert iſt. wenn auch einige Linien umgelegt 
werden können. 


Drei Todesurteile in dunkler Sache. 

Seit Dienstag wurde vor dem belgiſchen Oberkriegsgericht in 
Aachen als Reviſionsinſtanz gegen acht deutſche Schupobeamte 
und eine Wirtshausbeſitzerin aus Hamborn wegen des Mordes 
an dem belgiſchen Leutnant Graff in Hamborn ver⸗ 

Der Gerichtshof verkündete folgendes Urteil: Leutnant 
Reinhardt und die Schupobeamten Riebke und Klein werden zum 
Tode verurteilt, Grabert, der in erſter Inſtanz zum Tode ver 
urteilt worden war, zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit, ebenfo 
Termoehlen. Doehmland wird zu fünfzehn Jahren Zwangsarbeit 

laus und Nowack zu je drei Jahren Gefängnis verurteilt. Frau 
Heckmann, die flüchtig war, erhielt wiederum fünf Jahre Zucht 
haus. Der Vorfitenbe empfahl den zum Tode Verurteilten, ein 
Gnadengeſuch an den König der Belgier einzureichen. 

Dieſes Urteil iſt ſehr überraſchend und muß in ſeiner Be⸗ 
rechtigung ſtark angezweifelt werden. Die jetzt Verurteilten hatten: 
anfangs gleich nach ihrer Verhaftung ein Geſtändnis abgelegt, 
das fie aber bei den Verhandlungen in erſter Inſtanz widerriefen. 
Nach Bekanntwerden des erſten Urteils meldeten ſich in Stettin 
drei Polizeiwachtmeiſter, Kaws, Engeler und Schwirrat, 
die der Staatsanwaltſchaft eingeſtanden, daß ſie die Tat in Ham⸗ 
born begangen hätten und gleich nachher ins unbeſetzte Gebiet 
geflüchtet ſeien. Die drei wurden nach Zuſicherung freien Ge⸗ 
leites nach Aachen transportiert, um vor dem belgiſchen Gerichte 
ihre Ausſagen zu machen. Sie hielten ihr Eingeſtändnis aufrecht, 
wenngleich Wachtmeifter Engeler unter dem Eindruck feiner Über⸗ 
führung in das beſetzte Gebiet für kurze Zeit ſchwankend geworden 
war. Eine Reihe von Zeugen hat ferner eidlich bekundet, dal 
Kaws, 8 und Schwirrat ihnen die Tat noch in der Nach 
c 

a egsgericht igt, 

nee Werbaftelen bei be ee Sie. * 
Regierung dem belgiſchen Gericht zur Verfügung geſtellten Piſtolen 
den am Tatort und in der Leiche gefundenen Geſchoſſen und 
Hülſen Sms entſprechen. Demgegenüber muß die Beweiskraft 
der von den Aachener Verurteilten im Anfang der belgiſchen Unter ⸗ 
ſuchung abgegebenen, fpäter widerrufenen Geſtändniſſe zum min⸗ 
deſten bezweifelt werden, zumal die Geſtändniſſe nach den Aus⸗ 

n der deutſchen Zeugen, die den Vernehmungen en 
haben, unter Umſtänden abgegeben find, die ihre Glaubwürdigkeit 
n. 


Die Amneſtie für Deferteure. 


Der Heeresoberprokurator gibt durch Schreiben vom 28. Juli d. Js. 
folgendes bekannt: 


wenn ſich die Schuldigen auch außerhalb der Grenzen Polens verborgen 
halten, ſofern ſie ſich bis zum 24. Auguſt 1923 der zuſtändigen 
Behörde zur Ableiſtung ihrer Militärdienftpflicht stellen. 


Polen und Sowjetrußland. 
Informationen über polniſch⸗ruſſiſche Wirtſchafts⸗ 
8 beziehungen. 


ch 
der polniſchen Geſandtſchaft in Mos kau eintraf. Herr Packt wird bis 
zum 29. d. Mts. im e r Handel und Induſtrie von 


Ein . 3 

N wski⸗ berichtet der „U. W. zufolg 
See eie e ende be odewobſchaſt alarmiert, 
da die bolſchewiſtiſche Grenzwaäche von Bauern in 
Nowaſilka die Räumung des 240 Morgen großen Streifens jenſeits 
des Zbrucz verlangt hatte. Infolge Anderung des Flußbettes, d 
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Witwe Alexander Maennel, Dampfmühlen Dr. und lizelabteilung, ſowie mit einer Schwadron Kavallerie, von vornherein ſtark beeinträchtige 3 
Gartnereibeſiger Otto Maennel betroffen — terer iſt Schrift« | die Die B riefen Die nähere 2 des jetzt ergangenen Urteils iſt noch 
führer der hieſigen Ortsgruppe des deutſchen Bauern vereins und bei] Anblick der heranna te Beamte aus Kamieniez Podolsk. nicht bekannt. Aus ihr wird man erſt erfahren, wie das belgiſche 
ihm wurden mehrere Schriſtſtucke, Briefe uſw. beſchlagnahmt, die aber die die 5 der En. ruckg und Gericht ſich mit den Ausſagen der belgiſchen Sachverſtändigen und 
vollſtändig belanglos ſind. Bei allen anderen Hausjuhungen wurde] Staroſten um Entſchuldigung baten. 


der * Entlaſtungs abgefunden hat. Die Reichsregie⸗ 
rung wird nichts e laſſen, um eine nochmalige Nach⸗ 
prüfung der Schumfrage berbeisufüften. 


Ankunft des neuen amerikanischen 
Präſidenten in Waſhington. 


Wie aus Waſhington gemeldet wird, iſt Präſident Coolidge 
am Mittwoch um Mitter am Bahnhof in Waſhington * 


; \ Wor im Mi 8 
g 6 75 besteht dar Poincarés it] kommen, wo ihn eine große Menſchenmenge erwarkete. 
ihmgton Evan geführt würd, ung Lech Boine —— Präſident lehnte es ab, die lreichen anweſenden Preſſevertreter 
u empfangen, und begab ſich ſofort in ſeine erg Heute 
e 


Der Widerſtand der Diehards. 


London wird nach gewiſſen Mel nf bon einer 
Are Me ern da e Politik 
und land nüber mir drei Viertel des ge» 
Aus Inowroelaw 3 metts hinter habe. Für eine Unterſtützung 
meldet der „Kujaw. Bote“ am Dienstag: 5 
si 8 en u eng a 5 — > er 
zw. Bureaus mehrerer hiefiger deutſcher Bürger von Polizeibeamten, 3 Piger 
denen Privatperjonen als Zeugen beigeſellt waren, Hausſuchungen beſitzt dieſe Gruppe gerben Einfluß auf die Maschinerie der kon⸗ 
durchgeführt. Dee Wollieißecntet Be — von den bee eden | ann Balbınin in feiner Partei die größte 
ausgeſtellten Aufträgen verſehen und ſuchten beſonders nach Papieren 
und Schriften, die mit dem Deutſchtumsbund in irgendwelcher Be⸗ 
ziehung ſtanden.“ 


Die Durchführung der Agrarreform. 


Der in der letzten Sitzung der Miniſterrats auf Antrag des 
Landwirtſchaftsminiſters angenommene Entwurf des nalen über 
Aufteilung und OLE EEE ſieht für die nä ner 
Jahre jährlich 220000 Hektar zur Aufteilung und Anſiedelung 
vor, und zwar Staatsgüter, die keine beſondere Beſtimmung 
haben, Güter der toten Hand und Privatgüter. Was 
die zuletzt genannten betrifft, ſo ſind zur a unter anderem 
beſtimmt Pribatgüter, die vorher gegen die beſtehen⸗ 
den Verbote aufgeteilt wurden, ferner ſolche, die Eigen⸗ 
tum von Leuten ſind, die an die Behörden der Teilungs⸗ 
mächte Anſiedelungsland gutwillig verkauft 
haben, drittens ſolche Gebiete, die von den Teilungsmäch⸗ 
ten unter Bedingungen oder Vorbehalten erwor⸗ 
ben wurden, die eine gegen die e Nationalität 
gerichtete fe eit des Beſitzers garan⸗ 


Poincaré und Curzon. 
oincare und Lord Curzon werden aller Wahrſcheinlichkelt nach 
denn in Paris zufammentemmen und abc. dem „Neuyork 
tald* zufolge. Anſtrengungen zur Auffindung einer gemeinfamen 
ormel unternehmen, die eine Einſchrä der bereichen Geſamt⸗ 
chuld nach Maßgabe der engliſchen Ronzeffionen in der Frage der 
alliierten Schulden vorſieht. 
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n a hat zunächſt nur eine kurze Amtsdauer bis zur 
e u wa 

bei dieſer Wahl kommt er nicht ernſthaft in Frage, da er kaum 
als Führer der republikaniſchen Partei anzuſehen iſt. * 


Sowjetrußland. 


Welche Zeitungen darf man in Rufland leſen? 
Mos ka de der Verkauf der ausländi eitun · 
n Lena " Berliner Tageblatt", Haß Seiten Franz 
er . 8 „Rote Fahne“, 1 2 
VVV 

Eine Ausſtellung der ruſſiſchen Literatur 
ſeit der Revolution. 

Das Puſchkinhaus der Ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften 

preß“ meldet, i 


tierten, und ſchließlich ſchlecht bewirtſchaftete Güter. 


Bern, und zwar bis zu 80 Hektar bzw. 1120 Hektar. Das eg ſichten im Ruhrgebiet politiſch und durch Raſtungen weiterhin unter⸗ 
en 2 


zu Petersburg veranſtaltet, wie der „ 


Ruhr k 

lektionszucht von Sämereien, Gras, Getreide und Hackfrüchte N Deviſen für das A gebiet. 4 | 
betrieben wurde, wenn der Wert und die Zweckmäßigkeit der Zucht. Die Stadtverwaltung Bochum 2 n einer Eingabe an die 
vom Landwirtſchaftsminiſter anerkannt wird. Der Br reis Reichsregierung def die Deviſenknappheit im beſetzten > ! 0 n 
und die Art der Bezahlung für die einzelnen Parzellen und Gebiet hingewieſen und dringend um reichlichere Zufuhr von] Autogramme. ‚Die Ruſſiſche Akademie der Kunſtwiſſenſchaften in 
Anſiedlungen ſollen von den Beztrfslandämtern nach Deviſen im Intereſſe einer geordneten Lebensmittelver⸗Moslau hat einen Sonderausſchuß eingeſetzt, der ſämtliches auf 
den Beſtimmungen des Geſetzes über die Finanzierung der Auf- ſorgung der Städte im beſetzten Gebiet gebeten. In einer das Kunſtleben Rußlands feit der Oktoberrevolution bezügliches 
teilung der Anſiedlungen beſtimmt werden. Gebäude, die Veſprechung von Handelsintereſſenten wurden die erheblichen] Material wiſſenſchaftlich durcharbeiten ſoll. U. a. ſollen auch alle 
ſich auf dem ausgekauften Gebiet e und mit der Landwirte Verzögerungen im Scheckverkehr durch die Poſt lebhaft bemängelt. Regierungsdekrele in Kunſtſachen und alle einſchlägigen behörd⸗ 
cht zuſammengefaßt werden, 


ſchaft nerbunden find, werden mitaekauft. nicht aber aas tote una! Lebensmitteltelegramme ſollten durch einen beſonderen Kurier ⸗ lichen 


r a — 


3 Der Rundflug in polen. 


wobei den revolufionären Beſtrebungen auf allen Gebieten der Gelehrten zum Vorwurf g. 15 
Kunſt beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet ſein wird. in anttrepublikaniſchem Sinne Propaganda zu machen. 
f * „Sachſen“. Wie aus Schneeberg im Erzgebirge (V W. i tt 
Eine Malariaepidemie im Donetzgebiet. 5 „Sowjet ird, d (Von unſerem Warſchauer Sonderberichterſtatter. 
em „B. T.“ gemeldet wird, durchzogen dort in der vergangenen Woche] Das wichtigſte sportliche Ereignis, das ſich in Polen abfpielte, 


Die Moskauer „Isweſtija“ berichten von einer Malariaepidemie] unzufriedene Arbeitermaſſen unter kommuniſtiſcher Führung der Straßen, a N 

m Gebiet des Doneg, die in Beſorgnis erregender — um ſich Holen alle 3 ten aus den Berteben Peau zwangen Fi in war der Rundflug, der von Warſchau ausging und über Lemberg. 

greifen ſoll. Bis jetzt wurden 70 000 Erkrankungen gemeldet. einem Zuge mit ihnen ſtundenlang durch die Stadt zu iehen, um fie Krakau und Poſen wieder nach Warſchau . Die 

m dann zu Lohngeſtändniſſen in unglaublicher Höhe mit Um gehung Strecke iſt 1243 Kilometer lang, und im vorigen ahre war es nur 

Die Ukrainiſierung Kiews. der Gewerkſchaften zu zwingen. Die Fabrikanten befanden ſich einem einzigen Piloten gelungen, ſie in 707 Minuten zurückzulegen. 

Bis zum 1. September ſoll die Ukrainiſierung der Behörden und in Lebensgefahr. Einer wurde auf der Straße blutig geſchlagen. Am alſo eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 106 Kilometern in, der 

2 3 8 1 1 wi größte nr Spätabend wurden Nahrungsmittelgefchäfte Heimgejucht. Polizei ließ 0 2 ee Ran ele a eee W 
er Lehranſtalten ſoll ukrainiſiert werden, ſowie die er. i i N auf den ber . 

branfi n, f heat ſich nicht ſehen, obwohl alles drunter und drüber ging. Verglel ch diene, daß bei Transporkflugzeugen, die auf den Ver. 


N 

wurden b urſe der ukrainiſchen e ührt. nt 5 
| n beſondere Kurſe de ſchen Sprache eingeführt ** Teuerungsunruhen. > verſchiedenen Orten des Deutfchen | fehrsſtrecken größere Routen zurücklegen und ebenfalls ſich unter: 
N Reiches kam es zu kleineren, euerungsunruhen, In Hamburgs wegs auf verſchiedenen Landungsplätzen aufhalten, die größte 
| Freiſtadt Danzig. verſuchten Arbeiter und Arbeitsloſe ine Nalhaus einzudringen Schnenigkeie 130 Kilometer in der Stunde kum nbenſhgneſch Dei 
ö und die Kaſſe zu rauben. Einige Privatwohnungen wurden ge⸗ Flug ohne Aufenthalt, wie zum Beiſpiel auf der Strecke Warſchau 
| Teuerungsunruhen. 5 plündert, u. a. die eines Polizeikommiſſars, der ſtark gemißhandelt] Danzig, wird mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von etwa 14⁰ 
| wurde. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger kam es auch in] Kilometern in der Stunde zurückgelegt. Im allgemeinen aber 


rechnet man bei Transportflugzeugen auf einer Strecke, die ar 
Ausdehnung etwa der des Wettrundfluges entſpricht, mit den ver 
ſchiedenen Aufenthalten nicht mehr als durchſchnittlich 85 Kilometen 
pro Stunde, alſo ungefähr die Schnelligkeit unſerer beſten Schnell: 
züge in der Zeit vor dem Kriege. 7 0 

Der Sieger des vorigen Jahres, Hauptmann Pawlikowski 
hatte, wie alle ſeine Mitbewerber, außerordentlich unter den ſchwie⸗ 
rigen Witterungsverhältniſſen des Tages zu leiden gehabt. Ihm 
war die Maſchine e (Bréguet), aber er durfte einen 
Beobachter mitnehmen. jesmal war der Rundflug dadurch er- 
ſchwert worden, daß der Beobachter weggelaſſen wurde; dagegen 
konnte ſich jeder der Piloten die ihm paſſende Maſchine wählen 
Die beſten Flieger Polens traten an: Pawlikows ki, der erſte 
Sieger des vorigen Jahres, Koſſ ow ski, der zweite Sieger und 
bekannt wegen ſeines Fluges über die Schweiz und die Alpen, fer⸗ 
ner ausgezeichnete Piloten wie Rays li, Giedgowd, Krayc 
kowski und andere. Im ganzen 21 Flieger, von denen jedoch 
einer zurücktrat, Bedingung war, daß der Rundflug auf derſelben 
Maſchine in weniger als 15 Stunden ausgeführt werden mußte; 
Bee n war es autäffin, jeden einzelnen Teil des Flugzeuges bei 
Be hadi chſeln. 


Am Mittwoch kam es in Danzig zu Teuerungsunruhen und aan 0 ; PA 
großen Demonſtrationen, bei denen vier Poliziſten durch bie Menge = hen 3. Unruhen, bei denen die Polizei mit der Waffe 
derwundet wurden. Die demonſtrierenden Arbeiter wollten vor einſchreiten mußte. 
das Senatsgebäude ziehen, wurden jedoch durch die ſtark Grundsteinlegung einer Moſchee am Kaiſerdamm in Berlin. 
bewaffnete Schutzpolizei daran gehindert. Eine Anzahl von Ar⸗ Am Freitag nachmittag fand in der Nähe des Kaiſerdamms, Ecke Dreſſel⸗ 
beitern wurde verhaftet. Es kam auch teilweiſe zu antiſemitiſchen und Riehlſtraße, die Grundſteinlegung zur Moſchee der 
Ausſchreitungen. Faſt alle Lebens mittelgeſchäfte find geſchloſſen iflamijhen Amadhia⸗ Vereinkgung ſtatt. Nach den aus⸗ 
und mit eiſernen Jalouſien verwahrt. In der Ortſchaft Heu⸗ liegenden Zeichnungen wird Berlin nach Fertigſtellung der Moſchee durch 
markt in der Nähe von Danzig Kahn kommuniſtiſche Umzüge ein impoſantes und eigenartiges Gebäude bereichert ſein. Der dreigeteilte 
ſtatt. Am Donnerstag erwartete man weitere Demonftrationen Bau iſt an beiden Seiten durch Minarette flankiert, in der Mitte wölbt 
im Zuſammenhang mit dem Generalſtreik, den man in dieſen ſich der Kuppelbau der eigentlichen Moſchee. Die Feier, an der zahlreiche 
Tagen für ganz Deutſchland angeblich erwartet. In den . deutſche Gäſte, unter dieſen der Staatsſekretär Dr. Freund und der 
verkehren Laſtautomobile mit Polizei und Maſchinengewehren. ie Oberpräſident der Probinz Brandenburg, Dr. Maier, teilnahmen, 
Banken ſtehen unter polizeilichem Schutz. Die Unruhen werden wurde von Mubarak Ali, Vertreter der iſlamiſchen Amadhia⸗Be⸗ 
bon der „Agencja Wschodnia“ in ſtark aufgebauſchter Form ge⸗ wegung, durch das Rezitieren von Koranf prüch en eingeleitet. 
meldet. Die Bewaffnung der Danziger Schußpolizei wird in ihrem] Mubarak Ali führte dann in einer Eröffnungsrede, die in engliſcher 
Bericht ſo eingehend geſchildert, als ob es ſich um ein Leſeſtück. Sprache gehalten wurde, aus, daß die Amadhia⸗Bewegung ſich zum 
einer Kinderfibel handle. Es wird ſogar behauptet, daß die Dan⸗ Ziel geſetzt habe, die reine Religion des Iſlam in allen Teilen der Welt 
ziger Polizei von Offizieren der Reichswehr geführ tſzu verkünden. Zu dieſem Zwecke wäre auch die neue Moſchee gegründet, 
wurde, was offenbar den Tatſachen nicht entſprechen kann. Die um im Herzen Deutſchlands, in Berlin, den Gläubigen ein Gotteshaus 
tendenziöſe Abſicht dieſer Meldung iſt unverkennbar. zu ſein und etn Haus der Lehre für die Anhänger anderer Religionen. 
— — . Bei dieſen Worten brachen einige Ae ypter durch die Reihen 
++ Geſchäftlicher Stillſtand in Danzig. In Danzig herrſcht anf der Umſtehenden, und Dr. med. Manſur Rifat rief mit gr er 
den Warenmärkten völliger Stillſtand. Es mangelt vollſtändig an] Stimme: „Warum ſpricht er die verhaßte engliſche Sprache? es iſt 
Bargeld. Zum Teil werden die Maren in fremder Valuta] Lüge! Das iſt keine Moſchee, ſondern eine engliſche Kaſerne. Sie wird 
berkauft, doch wird überhaupt in den Läden ſehr wenig gekauft, erbaut von engliſchem Gelde.“ Es kam zu einer arfen Auseinander⸗ 
obgleich ſie zum Teil mit Waren angefüllt ſind. ſetzung . 15 Auf, de © eg ee e — 
J Streit der Hafenarbeiter. Am Mittwoch nachmittag begann wegungen. Schli mußte die Schutzpolizei die Aegypter vom Platze 
im Danziger Hafen von neuem ein Streik der Hafenarbeiter. Es entfernen. Die Feier nahm dann einen ungeſtörten Verlauf. 
chloſſen ſich die Holzarbeiter und andere Berufsarbeiter an. Im 


Landkreis jollen die K l- und Staatsbeamten di 
en e b beer een er ker Aus aller Welt. 
u 


großer, außergewöhnli } 
beweglich und ſehnig, mit klugen, ſchwarzen, energiſchen Augen. 


den Rundflug gemeldet, ſo nur Flugzeuge italieniſchen Typs, 
die teilweiſe in Polen ſelbſt hergeſtellt waren, ferner ie franz ⸗ 
ets, wie mir ſchien, nicht gerade vom neueſten und 


3 Der Generalkommiſſar des Völkerbundes für Oſterreich, Dr. lb vollkommenſten Typ, fowie ein engliſcher Flugapparat 
Deulſches Reich. Zimmermann, berichtet über die ing rg fg (Martinſyde, mit fpanifi a Suiga⸗Motor) am Start erſchienen. 
g folgendes: „Die normale Einhaltung der nſchläge ſeit vier] Auf Breguet an fünf Flieger, auf den italieniſchen Balila 
Cuno und die Parlaments führer. Monaten,“ fagt er, „verdient Beachtung, mehr aber noch die Tat- ſieben Piloten (offenbar weil die Schnelligkeit dieſer Flugze 
onders in die Augen fällt, en kaum ihre ſderffanbs raff 


Bei dem Empfang der parlamentariſchen Führer äußerte der ſache, daß die Geldanſprüche feit zwei Monaten geringer als vor ⸗ 
Reichskanzler Cuno die Überzeugung, daß man augenblicklich nicht her g i 

viel von England erwarten könne, unmittelbare Verhandlungen 0 a ) 

N mit Frankreich aber ſeien ausgeſchloſſen. Die Reichsregierung defizit war in dem Verichtsmonat um 100 Milliarden geringer 

rechnet mit der Annahme der Steuergeſetze im Verlauf von acht als der t Auen Der Monatsdurchſchnitt des its betrug 

diesen ae der Bilanz Be en nötig, in * ap ans 1923 n a Ing: 

en bisherigen verſchieden wären, u m Staat ‚jan Stelle der eſehenen, i m ober 

fie Mr ger 2 N in beim Verwaltungsdienſt 


gen fällt, dag 
und Stabilität), auf Anſaldo (ate) fieben Flieger 


ü . ei 
illiarden. ka Aber face ein wahrer Orkan über Polen hin. In den Städten 


} Einkünfte in Gold rten. Bei den rechungen mi 

N N mit dem 1922 geſchätzten 57 5 60 

ö fehlten die Vertreter der vage risch en Volks ef in? Aus⸗ „ ee In kr ge ren ze 
N je Partei gebeten. Die 5 ü ſtagtlichen Defisiiß, nämlich paar T 500 unſerer einſchaftli u Patt zu verbum⸗ 
1 uerte 8 Stunden. grundſätzliche 48 Mill den, iſt auf d Dundee nagen eee en, w 


ein 
mel blid di latte nd Zweige de Bã die 
erzielt. ling De Gran ere Wenn db die Blätter 3 ſo 
u e au 


ſcht eine fbi Belle, Gingen aber 
nd ab, jo blieben wir 8 au 5 


anzeiger meldet, r Arbeitsloſen. zu k 
: 4 ib erwarten war, gehört nicht gerade zu den ten Ve ngen 
arg im 8. Fe 5 B ee des Wiener Parffer⸗ Sim Donnerstag, al es, e im 4 ene e 
olitif beginn des Reichstages kün⸗ marktes werden von Monat zu Monat leichter befriedigt. Die ure E — — ge ae u—Strakauı me 
Nate er folgende erung im Beſitz der Debiſenabteilung befindlichen Vorräte an ausländie| ſchiedenen Schuppen — vopiah a otow die e ver⸗ 

einer Verſtändigun ppen geriſſen. Und a, pe uk 


i en Sturm, mit vier Pafjagieren nach 
Krakau zu fliegen. Er mußte fünfmal notlanden, weil Sturm 
kein Fortkommen duldete, aber Abends iſt er dennoch in Krakau 


ne 9 Aber ohne die Sicherheit, die 
„ wäre er wohl irgendwo mit zer ⸗ 


tif durchgeſeßt werden weten hende will Ofterreichs Beiſpiel folgen, Einer Erklärung des 
Laſtenbeteiligung des Beſitzes durch die Lohnſteuer in derſelben ungarn will Sſterre eiſpiel folgen, r Erklärung 

; * Lloyd“ zufolge ſei Ungarn bereit, die gleichen Garan⸗ 

Arbeiter und Angeſtellte zu machenden Lohn“ und ber 4 W ic gu {ie am auf bier Gren 8 

aller Sachwerte zugunſten des Reiches. Verdreifachun einer Verſtändigung mit ber einen Entente zu 

JJ... DE LEI] rnit zu Sr Oarh der Wiebefiden Su 

1 25 i ſtändniſſe gelöft werden könne. 

. Auftemmen von jähelih 25 Gew ungarischer Rebensmittelesport gegen Gheivalute. Die Megie- 

f Aufhebung der Deviſenverordnung. Die a rung beabſichtigt, den Export ſämtlicher Ackerbauerzeugniſſe frei⸗ 


ordnung betreffend Außerkraftſetzung der . e ber den ben, um damit bis zur Erteilung Auslandsanleihe in den 


war ſicherlich eine 
Hr i i am ga 
en 
einem Sins liegen geblieben. Deshalb war es bedauerlich, 
an Eaiſten Sonnabend, an dem eine Durchſchnitts⸗ 
windgeſchwindigkeit von 18 Metern herrſchte, der Wind aber ſtellen⸗ 
weiſe bis zu 30 Metern — kein 1 teilnahm. 
„westlicher! Valnten zu gelangen. Wegen Exporte] Man > dann vielleicht erkennen können, daß die Stabilität 
inmehl find Verhandlungen mit dem Schweizer Bundesrat Sieg über die „Schnelligkeit“ davonträgt. 


1 0 a 

1 1 N i äumen von ei Minut die Fliege 

j beſagt: Im 1 mit dem in den letzten Wochen unter⸗ im rg . ER u . Ne Reber Zelt besen a“ 9 Bi er Br en E 
ter 


a 


Regenwolken. Der Beobachter fehlte, und die utzbrille wurde 
undurchſichtig. Dazu breitete ſich ſtreckenweiſe di 
die Landſchaft, die die Orientierun e erſchwerte. 
Einer der Flieger, von dem am Fl e keinerlei Nachricht zu er⸗ 

ten war, der Unterleutnant Rolfomsii auf einem atike, 


berirrte ſich und ging irgendwo ng rer rer in der Um 


Debiſenhandel einzuſchränken und vorzuſchreiben ländiſche Quellen die Nachricht verbreiten, 

| Deviſen nur nach einem den der Reichsbank 3 em hätte Die anläßlich der ah Anleihe zu entfendende Kommiſſion 

| heitsfurs gehandelt werden dürfen. der Entwicklung] mit der Welſung verſehen, Ungarns Ernteüberſchuß mit Beſchlag zu 

des Deviſenmarktes in jüngfter Zeit und nachdem ſich insbeſondere belegen. Es wird feſtgeſtellt, daß dieſe l. vollkommen aus der 

im Sufemmenbang mit den Nepartierungen Störungen im Luft gegriffen fit. Auch diesmal handele es ſich, wie bereits ſo oft. 

| \ Zah ee fi Schwierigkeiken fürjum ein Börſenmanöver. N 

die Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln und Rohſtoffen Schlie von Devifenbanten in Griechenland. Die grlechlſche 

ergeben haben, fieht ſich die Reichsregierung veranlaßt, die Ver⸗ 8 t alle kleinen Banken geſchloſſen, die mit Deviſen ſpetu⸗] ging es zum Beiſpiel dem Leutnant Baliaski auf Breguet unt 

ordnung 2 Wenn ſeither iſen qurüdge lten wur⸗ lierten, ohne ein Depot von / Mi — rachmen geleiftet zu haben. dem Hauptmann Krzeckowski. Beide ſtiegen gegen 12 UN 
ſe an al gefallen. wieder auf, der eine mußte aber bereits in Tarnow, der andere be 

Dembica zur Erde herabſenken. Der Unterleutnant Pawlu! 
brachte es in ſeinem Rundflug bis kurz vor W̃ „dann er: 
1 Verhängnis. gi i i 


. andzbörſen] Der Wechſelkurs ift darauf um 50 Pun 
Neunte te oder weil * ihre —— 1 bei ſpäterem Der neue portugieſiſche Präſident. Teixeira Gomes iſt 
. o fällt für die] mit 121 Stimmen zum Präſidenten der Republik Portugal ge⸗ 
Zurückhaltung von Devifen aus ſolchen Gründen nun Anlaß wählt worden. Gomes wird der Nachfolger des bisherigen Präſt⸗ 
fort. Überdies bietet die e Nba einer Goldanleiheſ denten Dr. Antonio Joſé de Alemeida, deſſen Mandat abge 
f t 0 lichkeit, ſich in dieſer Anleihe[laufen iſt. Gomes, der bisher Geſandter in London war, wird 
ebenſo zu ſichern wie in Depiſen. am 1. Oktober ſein Amt antreten. Er iſt Portugals ſechſter repu⸗ 
„Wertbeſtändige“ Poſttarife. Der Reichspoſtminſſter hat den | blikaniſcher Präfident. 1 
> Die erſten diplomatiſchen Vertreter Agyptens. Wie aus Kair 
die beabſichtigte Tariſgeſtaltung auf wertbeſtändiger Grundlage erörtert | gemeldet Med, 1 15 ſtern die erſten diplomatiſchen Ver⸗ 
werden ſoll. Ein bereits ausgearbeiteter Entwurf eines neuen treter Agyptens beſtimmt. Zum Geſandten in Bonga wurde 
Gebüßbrengefetzes ſieht por, daß die Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Ezzed cha, ehemaliger Sekretär des Außenminiſteriums, er⸗ 
er durch geſetzliche Verabſchiedung in gleichbleibenden nannt. Zum Gefandten in Paris wurde Fakloz Paſcha, der 
hi tundzahlen feſtgeſetzt und die jeweils zu erhebenden Gebühren iegerſohn des Königs und Finanzminiſter im Raßinell Kea, 
vom Reichspoſtminiſter durch Vervielfaltigung mit einer Sch Lüffel-| ernannt. Sieger des Vorjahres, der diesmal ein Anſaldo führte, mußt 
zahl ermittelt werden. Die Schlüſſelzahl wird der Entwicklung der China und die Mächte. Die Signatarmächte des Protokolls ebenfalls des Nebels wegen e in Lemberg ſtarten und ſchließ 
N rn 105 0 ee ie Ho von 1901, das den Boxerunruhen ein Ende machte, werden, wie fi bo ee e 1 ge Mer a er dann 1 einen 
| . r ung der Poſt⸗hi 4 1 ine gemei 1 anderen N außer ewer noch na arſchar 
| gebn bren e werben. 8 dr verlautet, in kurzer Zeit eine g einjame Note an et ogen, nachdem man dort lange auf Nachricht NN ihm pi 
Neues Verfahren wegen Ermordung Noſa Luxemburgs. In langen, jo eine beſondere Polizei zum Schutze der Eiſenbahnen. tte 
dem Ermittlungsverfahren gegen Leutnant a. D. Krul! wegen Ermor⸗ Dieſe Polizei ſoll aus Offigieren 1 die auch die Bezahlung 
dung der Frau Roſa Luxemburg iſt die Vorunterſuchung abgeihloffen | der Poliziſten überwachen ſellen. 
worden, und die Akten ſind zur Erhebung der Anklage an die Staats⸗ aus den Einnahmen der Eiſenbahnen vorweg gedeckt. Außerdem 
anwaltſchaft des Berliner Landgerichts II. gegeben worden. ſchweben zwiſchen den einzelnen Kabinetten N 
Geplantes Bombenattentat gegen Dr. Parvus⸗Helphand. In] Ceaauen Ausarbeitung dief 
der Angelegenheit des geplanten Bombenattentats gegen den in Wannſee | 
wohnenden ſozialiſtiſchen Schriftſteller Dr. Parvus ⸗ elphand iſt ' BONES f ine chi 
nunmehr gegen Hauptmann a. D. Müller von Haufen, Hauptmann g. D. Regierung hat bereits dem Votſchafterkonzilium, das ſich in viel⸗ 
von Münch, Oberleutnant Bracht und Leutnant a. D. Krull wegen Vor⸗ Jae e, 
bereitung eines Verbrechens Anklage erhoben worden. geile e 20 . a 
„ Paolitiſche Propaganda eines Univerſitätsprofeſſers. Gegen wachung der großen OWahn linien ausgedehnt er ee een. 
ee, e 
N N " ; 82 klei 0 1 50 98 iki 5 einiger der verwa n. ird n r ſein, die 
* dn Bes lv erfahren A. Us wind dem kleinen Mittelche der Mächte beſeitigt werden könnte. Lienen. ſchwer ſein, die 


pät eingetroffen, Aber er hätte es durchſetzen müſſen, ich bir 
elbſt zu halten. So konnte er für den Weilbener! 

icht mehr in Frage kommen. Vier Maſchinen gingen zugrunde 
eingehender Reparatur, bis auf eine, wiede 

n find von dieſem Unglück je ein Balila uni 

ein Breguet, ferner Alte Anſaldo. Glücklicherweiſe haben die Pi 
loten bei dieſen Unfällen, die durch die Schwierigkeit der Lan 
dung bei ſtarkem Winde hervorgerufen wurden, nur leichtere ode: 
ders unbedeutende Verletzungen 1 Pawlikowski 
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a . . 

Der Einzige, dem es gelang, die ganze Strecke, und zwar au 
Breguet mit 800 Hp Renaultmotor in 18 Stunden 28 Minuten 
40 Sekunden zurückzulegen, war Leutnant Gedgow d, ein blon 
der Rieſe mit gutmütigem, energiſchem Geſicht, den dann nach feine‘ 
glücklichen An ER die Kameraden im Triumph über das Flugfell 
trugen, nachdem ſie ihm in dem ſilbernen Pokal, den er als Prei: 
errang, den Ehrentrunk kredenzt hatten 

Wie man ſieht, hat das außergewöhnlich ſchlechte Wetter nun 
einen recht BE Erfolg möglich gemacht. Aber im Kriege iſt e; 
nicht gut möglich, gutes Wetter abzuwarten, und da die junger 
Flieger in Polen ſich mit denen jeder anderen Nation an Tüchtig: 
Fit meſſen können, fo kann man ihnen wohl kaum irgend welch. 
Vorwürfe machen. Vielleicht liegt der Nachteil an der Konſtruktior 


M - 1 ere 
a eee 


Mlaozamla Fase - 11 Molkere 


— Poſener Corgebiuft, >— 


n der Nacht vom Sa zum Sonntag 
verſchied plötzlich am Herzſchlage unſer herzensguter 4 
Sohn, Bruder und Vetter, mein lieber Bräutigam 
und Freund e 


— ver 24. "Dezember 22 


— 


1 KA Athlon. 3 |# 

Herr Eruſt Peter hochſtaed! Wohnungstausch lf zz 1 
im blühenden Alter von kaum 22 Jahren. 1 18 Ba e | 

Aachen u. Poſen, den 7. Auguſt 1923. * Kattowitz —— Posen. Miete we 0 a: 25 584 

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. Grundſtücts onto 60 000 — 


Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 


© Zimmerwohnung in Kattowitz 
9. Auguſt. in Aachen in aller Stille ſtatt. 


R e 
15% Abſchreib ung. 1657. 


mit allem erdenklichen Komfort (u. a. Wintergarten 


uhrwerkskontto 
— Sanitätsrat Bad, Gas, elektr. Licht, Zimmer- u. Staatstelefon, 3 rn TEE 
eingebaute Wa schtische, Ofenheizung, keinerlei 
Dr. Emil Mulschlor ae 15 ee 9 5 5 N Silke 5 en 3 
er zu tauschen 5 Statt 8 15 ½ Mfehreibung 
Augenarzt, Se er en ee 7 laannentonto 
Chefarzt der Augenstation des evgl. Diakonissenhauses, nung in Kattowitz zur erfüg ung gestell t werden. Zugang 3 
Poznan. ul. Wesola 4, am Teatr Wielki, ee Gefällige Angebote unter für. 8510 an die Geschättsstelle d. Blattes erbeten. 1698 979150 
Telephon 1396 8 5 ; MUNG tere 5 „831.650 — 
T ER 867; 320131 
ist zurückgekehrt. = 1 250 Abschreibung. . 24380. 


650 490 — 


21. Zwei evangl. Studenten Zugang neu 


Zurückgekehrt! | 3.602 000 — 4252 490 — 
D Die poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt ſuchen ein Elektriſche Anlage 2349 005 — 
. Georg Cohn. 4 T. A., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, Abteilg.: möhl Zimmer Debitoren 23 773 776. — 
TE Ten Berfand-Buhhandlung > 2 32 153 559004 
>» liefert jetzt direkt an die Beſteller folgende nt N . — — 
neue werke: 22S ĩ— Baſſiva. a „ „ 9 
Dackweiler, Rationelle Geflügelzucht mit 36 Abbild. Hypolheken konto 44 730 2 | 
Rüben An, U dc Geflügelzucht mit 35 Abb. 9 n en n 1500 — 43 23099 
enſtrunck, Die deutſchen Hühnerraffen mit so Text ⸗ 
9 9 9 4 abbildungen, 5 und engliſchen 6 5 enden 34 113077 
Et weers, Die Erwerbsgeflügelzucht. 1 enen Fer 
ll, Slawna 10a | J. früh, Teiehstr. Da IT. Blande-Schmidt, Praktiſche a ütterung. Sprachunterricht Wagenanſchaffungskonto 26 000 — 
Praktiſche Geflügelſtallungen. zu ermäßigten Preiſen erteilt] Genoſſenſchaftsanteilkonko 1930 000 — 
empfiehlt konkurrenzlos billig eiyys, agent Pſychologie des Schönen und der Kunſt Towarzystwo Samonankowe nit aus 1921 
Hof Kreditoren 
ee 5 Zollvorſchriften im verkehr mit Sarbema 1, Bor nt Aeberſchuß per 1922 
1 kon 5 dem Auslande. Junge Dame erteilt An⸗ 32 153 550.04 
’ 5 Bölſche, Schutz- und Crutzbündniſſe in der Natur, 3 fängern und Vvorgeſchrii⸗ 25 4 SER Ben 9 
Sto ffe [8255 Das 135 3 re 2 Keb elde fai tenen intenjiven 78504 EEE ee * 
apke, Im Kampf um die Wahrhei ine Ge e 7 e 5 Zahl d. Ge⸗ Ge # 
Pr — der 3 5 Klavier-Unterricht Zu Anf 8 388 0 . Genoſſen ſchäftsant. haftſumme 
g openhauer, Aphorismen zur Lebensweishe Ang. u. B. 8504 a. d. Ge: Zu Anfang de äfts⸗ 5 2 
oxfort, Metkal. BE Dr. Hirſch, Über Artertenverralkung. fehäheft: d. Bi. jahres 1922 . 9 1% 45.800. 
Sehr wichtig für Schneider und Hausierer, Pyiska, Der Ruhrkrieg. rennen — 884 700.— 
nur erstklassiges Fabrikat, durch direktes Dr. Herbig, Die Ole und Fette in der Cestilinduftrie. Für Auswanderer 14 230 
Beziehen aus der Fabrik. Tauſch nach Polen! Abgang in 1922 2 37 — 
u © Witwe, Polin im Beſtand am Ende des 
Wäsche, Trikotagen, Kinder-Anzüge 1 as ß e 0, Gefmafısjahtes.1023.. 18 10 1 000 


Arbeits- und Sonntags-Hosen. 
Kein Personal! Verkaufe anch en gros! a Bedienung 


Iron FB 


(Linoleum) 
e der Köln-Roltweil A.-G., 
übertrifft in Haltbarkeit alle anderen Marken. 
Unempfindlich gegen Einwirkung von Waſſer, Seifen⸗ 
laugen und Säuren. Allein für die deutſchen Reichs⸗ 


5 * Die Übereinſtimmung vor⸗ 
& Vebensmitelgeichän, fir eine Der Vorſtand: : fteßender a den es 
5 1 34 7 7 nungsmaäßt e * Ucher 
45 tklassiger Qualität liefern, r Tempeihoff. Dabrowta. der Genoſſenſchaft beſcheinigt 
5 2 „n tauschen. — Garantie für] Soſfmeper, Flotnlt. Poznag, d. 3. März 1923. 
7 6 E E ſichere Exiſtenz vorhanden. — vi 3¹⁰ En . Der Ober-Reviſor: 
ai größeren 8 — —. esner, Wierzonka. Ahne feld. 
Ausgleich ſtattfinden ähere 
au eritagen bei (8403 Suche Partnerin fürs Leben, 
_Berhaufe sutem“Zujtand vefndtigen |vaniecKi, Trzemeszuo, | RM die mich glücklich macht! 
(Poznafiskie), (auch Witwe), Heiftt. gefinnt, evgl., mufik,, 


kompletten I6pierdigen T ee ee ja tanfen Dame %, e, von co. 26.52 3, die 


einen meinem Beſitztum mit Exiftenz ent 


den w. a 
Mai D cogt, terngefund, Iebensfreudig, mat. 
Langenſcheidt und habe ein . 1 8 herz. 
Anbahnung der Pig 7 ober perſcplich mit klaren 


Borna "ul deweryna Mieläyisktego 25, Telef 4019 


1 
222 Softem Sonter. d Polniſch An si era 
eng = Ernst Vogel, Niltergutsbeſ., Wels gas, a A Er Wir empfehl 
Telephon 240. Abt. v dbuchhandg. nschaffung un Soor fen Eisferan as Wer 
ngrosinger S. Fels, Danzig, bebe {ehe preismert abzugeben: an ee Anchatung eee ds Wer 


Ankerſchmiedegaſſe 104. Fernſprecher 5820. Note und dcr Geschiehte der Stadt Gnesen, 


2 Senn nn un ͤ K mare men nein er 488 Seiten stark, Gr. Oktav-Format, in Antiqua- 
EEE ee PL 8 dee a nt Sal 

f Himbeeren, Preis pro Stück Mk. 60000, nach auswärts 

Erdbeeren, unter Einschreiben und Streifband gegen vor- 

herige Ueberweisung des Betrages auf Post- 

Aepfel, scheckkonto Nr. 200 283 Poznan, einschl. Portoge- 


meiner t und Garantie, 
Beſte gereinigte 8 
Klebemaſſe, Dachpap 
Bappnägel, Dachipliehen. Kalt, 
Jement pp. auf Bauplatzlager Opalenica. 
veihweiſe Abgabe von kompl. Teergeräten 
Kaoſtenanſchläge auf Wunſch. pn 
Karl Meisel, „aumeister, Gpalenien. 


hon 17 u. 1 


Sauerkirſchen, bühren u. Verpackung in Höhe von M. 62 000, 
pe er san Garantie. bullen enen Mengen 21% kik duenne 1. Verlagsanstlt T. l 
Der —— Niederungsraſſe, J pomagalskl 1 Ska., Poznafi, ul. Zwierzyniecka 6 


beſonders kräftig, 1¼ Jahr alt, 9½ Ztr. „ :.. 
ſchwer von Melchert 1 Nr. 1871. n Zur Herbstsaat biete ich an: 


M. Lorenz, Kurowo, Kobtiau.“ Siespaberı a —— ro Ä 
ri, Hildebrand’ Fürst Hazleld-Winlergizn, 
[,ämpenschltme. IM Teepuppen Akt I Je Orig, Hiderrani’s Diekopf-Winler eigen, 


werden angefertigt b billig zu ‚Mil ul. Pie- 


Lewigsohn b. Uriel. Fra, u Dakuwstige 3 17 2532022. ®6. 1 ©. gi Mapa inte keiten. Jann 80, 


Andacht in den 


Gemeinde Synagogen. U Hildehrand'$ Winter Weizen, Krenzuny ! J. 


E L. Hildebrand, Nleszczewo, 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt pur⸗Koton. i 
WB EEE 10 HA rg Auguft, abends Bed ion Sroda, Post enten 
a Sonnabend, s7u 
1 Spe; Bar errang ar ee 8 ene er Saatgugeselsenan unt ı. nn 
neter beii ; mondverkündung (Ellul . 
Unterz eſiellt hiermit a F 2 ER jami licher Art nachm. 4½ Uhr Mich x 4 : 
1 Bojener Tageblatt (Boiener Warte) und Größe Sabbatausgang abends 8 u. Unsere Annoncen -Expeditlon — 
* 
für den Monat Auguſt 1923 ſowie neue und gebrauchte Wagen vorcitig| Werklags-Andacht. |" CCC 7 
N ul. Pöfwiejska 25, Morgens Uhr und abends „ Aimmt alle für auswärtige Zeitungen und Zelt- 2 
Rate essen. Struwe & Timm, Poznan, . m la 3 amd rormiielt diene ohne Konten“ > = 
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Poſen, 9. Auguſt. 


Verfügung über Veröffentlichung der Preiſe. 
Auf Grund des § 2 der Verfügung des Innen⸗ 
miniſters vom 20. Februar 1923 über die Verpflichtung der 
Befitzer von Verkaufsunternehmen, die Preiſe für Artikel des täg⸗ 
lichen Gebrauchs kenntlich zu machen, bei der Abſchließung von 
Geſchäften Fakturen anzufertigen und ſie auf Verlangen der 
Behörde vorzulegen, ordnet der Leiter des Staroſtwo 
Grodzkie für die Stadt Poſen folgendes an: Die Preisver⸗ 
zeichniſſe für Artitel des täglichen Bedarfs müſſen mindeſtens 
ie Größe eines Bogens von 32X42 Zentimetern haben und an 
einer fihtbaren und für die Käufer bzw. Verbraucher zugäng⸗ 
lichen Stelle ausgehängt oder angebracht werden. Die Preiſe auf 
den Verzeichniſſen müſſen gedruckt oder mit Tinte geſchrieben ſein. 
Der Kopf des Verzeichniſſes muß die Firma und die Adreſſe des 
Unternehmens, ferner das Datum der Anfertigung des Verzeich⸗ 
niſſes tragen. Im Verzeichnis müſſen die Preiſe für alle im 
Verkaufsunternehmen befindlichen Artikel untergebracht werden. 
Bäcker und Läden, die Brot und Semmeln verkaufen, ſind ver⸗ 
pflichtet, in den Preisverzeichniſſen neben dem Preiſe auch das 
Gewicht der von ihnen verkauften Backwaren anzugeben. In den 
Verzeichniſſen dürfen Bezeichnungen wie od—do (von-bis) nicht 
werden, nur die unter I. O. R. aufgeführten Artikel 
ſo bezeichnet werden, alſo Bekleidungsartikel, Galanterie⸗ 
waren, Hausartikel, Schulutenſilien und Schreibmaterialien. Die 
Beſitzer von Reſtaurationen und Konditoreien ſind verpflichtet, 
ein Preisverzeichnis der Speiſen und Getränke (mit Ausnahme 
von Wein und Branntwein) an der Außenſeite der Türen oder 
Fenſter auszuhängen. Im Innern der Verkaufslokale müſſen 
Etikette mit Preiſen für a) Lebensmittel, b) Materialſtücke, c) Klei⸗ 
Fungsſtücke und d) für Schuhwerk plaziert ſein. Bei Artikeln unter 
b, c und d muß jedes Stück oder jede Schachtel mit einem Preis 
verſehen ſein. Auf allen ausgeſtellten Artikeln des täglichen Be⸗ 
darfs müſſen Preiſe verzeichnet ſein. Fleiſchbänke und Fleiſch⸗ 
geſchäfte müſſen Preisverzeichniſſe mit Aufzählung aller Fleiſch⸗ 
gattungen und Fleiſcherzeugniſſen aushängen. Markt⸗ und Straßen⸗ 
fände müſſen Preisverzeichniſſe mit der Firma und der Adreſſe 
des Beſitzers anbringen, welche die zum Verkauf ſtehenden Artikel 
zu enthalten haben. Auf den einzelnen Artikeln brauchen die 
Preiſe nicht kenntlich gemacht zu ſein. Die von Geſchäften, Stän⸗ 
den uſw. kenntlich gemachten Preiſe für Artikel des täglichen 
e müſſen den tatſächlich abverlangten Preiſen entſprechen. 
Die Verpflichtung der Kenntlichmachung der Preiſe bezieht ſich 
nicht auf Artikel, die im Sinne des Geſetzes vom 16. Juni 1920 
über die Stempelgebühr für den Verkauf von Luxuswaren und im 
Sinne des zweiten Teils der Verfügung des Finanzminiſters vom 
13. September 1920 der Stempelgebühr unterliegen. Zuwider⸗ 
handlungen werden auf adminiſtrativem Wege bis zu 3 Monaten 
Haft und Geldſtrafe bis zu einer Million Mark beſtraft. Die Ver⸗ 
fägung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. Gleich⸗ 
zeitig verliert die Polizeiverordnung des Staroſtwo Grodzkie vom 
12. April 1923 mit Ausnahme des letzten Abſatzes im § 8, der die 
Verpflichtung enthält, daß in Bäckerläden Wagen gehalten werden 

müſſen, ihre Gültigkeit. \ 
Verzeichnis der Artikel, die der Preisauszeichnungsverpflichtung 
E unterliegen. 

A) Landwirtſchaftliche Produkte uſw.: Roggen, Weizen, Gerſte, 
Hafer, Roggen⸗ und Weizenmehl, Backwaren aller Art, Grütze 
jeder Sorte uſw. B) Gemüſe: Kartoffeln, Kraut, Rüben, Wruken, 
Erbſen, Bohnen, Blumenkohl, Spargel, Spinat uſw. C) Milch, 
Eier uſw.: Butter, abgerahmte und nicht abgerahmte Milch, ſaure 
Milch, ſteriliſierte und kondenſierte Milch, Sahne, Inlandskäſe, Eier. 
D Fiſche: lebende und tote Fiſche und geräucherte Fiſchwaren. 
E) Speiſen und Getränke in Reſtaurationen, mit Ausnahme von 


Weinen und Schnäpſen. F landsobſt, getrocknetes Obſt, Zi⸗ 
tronen. G) Fleiſch, . * Geflügel- und Era Mn 
(Lebend ), Schweine, Fleiſch, Räucherwaren flügel, Speck 


Schmalz, Speiſeöl, Pflanzenfette. H) Kolonialwaren u. and.: Tee, Zoll beru 


Kakao, Reis, Zucker, Zichorie, Marmelade, Mus, Salz, Eſſig, Ol, 
Heringe, Streichhölzer, Hefe, Honig, Pfeffer, Backpulver, Pilze, 
Speiſeöle. I) Bekleidungsartikel und Galanteriewaren: Mate⸗ 
rialien aus Wolle, Baumwolle und Halbwolle, Konfektion (fertige 
Anzüge), Wäſche, Trikotwaren (Wolle und Baumwolle), Hüte und 
Mützen, Schuhwerk, Galanteriewaren, für die keine Luxusſteuer 
gezahlt wird. K) Heizartikel: Kohle, Koks, Holz, Torf, Briketts. 
I.) Beleuchtungsartikel: Petroleum, Brennſpiritus, Lichte, elektri⸗ 

Licht, Gas, Artikel zur Inſtallation von elektriſchem Licht und 
i Heu, Stroh, Hafer, Kleie, Leinkuchen. 
Ziegel, Kalk, Zement, Bauholz, Eiſen zum Bau, 


M) Futtermittel: 
N) Bauartikel: 


Ameritaniſches Copyright 1922 by Lit. Bur. M. Linde, Dresden ⸗2l. 


Der ſterbende Wald. 


Roman von Heinz Alfred v. Byern. 
41. Fortſetzung. Nachdruck verboten.) 

Redern wurde ganz verlegen. „Tja, es war gerade kein 
anderer da — — —, aber da hatte er auch ſchon ein paar 
Küſſe rechts und links weg, daß es nur ſo knallte, und zwiſchen 
Lachen und Weinen ionnte Gtaf Eberhard immer nur das 
eine ſagen: „Haſſo! Junge! Lieber, lieber Junge!“ 

Eine ganze Weile dauerte es, ehe ſich der alte Herr einiger⸗ 
maßen beruhigt hatte, doch noch immer hielt er mit den alten, 
zitternden Händen Rederns Arm umklammert: „Und dann?! 
Dann?!“ Haſſo wurde mit einem Male dunkelrot. „Ja, 
dann — hm — dann lam die Gräfin ſo ſachtechen wieder 
zu ſich und — — dann — — haben — — wir uns — — ver⸗ 
lobt!“ So, nun war es geſagt, aber Graf Daſſel ſchien nicht 
richtig verſtanden zu haben. 

„Wie — — wie war das?!“ 

„Verlobt haben wir uns!“ wiederholte Redern mit einem 
Stimmaufwand, als ſolle er einen Zug kommandieren, und 
ſich einen Ruck gebend, fügte er förmlich hinzu: „Herr Graf — 
ich habe die Ehre, Sie um die Hand Ihrer Gräfin Tochter 
zu bitten!“ 

„Ach, du lieber Gott, das fehlte nur noch!“ 

Dieſer offenbar vom Herzen kommende Ausruf war 
eine unerwartete kalte Duſche, aber der alte Herr verbeſſerte 
ſich gleich: „Verzeihen Sie, ich meine nämlich, die Anne⸗ 

ieze iſt doch arm wie eine Kirchenmaus, und — — und —- 
E gibt da noch jo verſchiedenes mit Herrn Röhl — —" 

„Darüber haben ſich Marianne und ich ſchon vor vier 
Wochen ausgeſprochen — Herr Graf, ich frage Sie noch ein⸗ 
mal, wollen Sie mir Ihr Sonnenſcheinchen anvertrauen 
fürs Leben?“ Kr 1 

„Junge — Haſſo!“ Graf Eberhards Stimme klang wie 
zerdrückt: „Mach' ſie glücklich, wie ſie es verdient und —, 
doch dann löſte ſich die gewaltige Nervenſpannung in einem 
lautloſen, ſchütternden Schluchzen. Sr 

Jtedern wartete ruhig, bis der alte Herr jeine Faſſung 
einigermaßen wiedergewonnen hatte: „Herr Graf, menn 


Nägel, Scheibenglas. O) Hausartikel: Gefäße aus Eiſen, Emaille, 


Tageblaft. 


Verdopr: lung der Zeitungsbezugspreiſe 
am 1. September. 

Der Poſener Verband der Verleger und Buchdruckereibeſitzer 
gibt bekannt: 

Das Zeitungspapier koſtete noch am 8. Juni d. Is. 32 Mil⸗ 
lionen Mark (pro 10000 Kilo⸗Waggon) bei Lieferung nach 
dem Poſener Bahnhof. Heute haben die Landesfabrikanten den 
Preis für den Waggon auf 118 Millionen Mark loko 
Fabrik erhöht, d. b. es kommen zu dieſem Preiſe noch die Koſten 
des Eiſenbahntransports nach Poſen hinzu. Die Arbeitskoſten 
haben ſich am 1. Auguſt um ganze 90 Prozent verteuert. 

Dieſe Umſtände, die eine Folge allgemeinen Anwachſens der 
Preiſe ſind, beſonders für Artikel erſten Bedarfs, haben die Zei⸗ 
tungsverleger genötigt, das Abonnement 
Monat September um 100 Prozent zu erhöhen. 
Schon heute ſtellen wir mit tiefem Bedauern immer größeren 
Kulturſchwund feſt, weil das Beziehen von Zeitungen und 


das Kaufen von Büchern unter den obwaltenden Bedingungen für ! 


viele fait zum Luxus wird. Der daraus folgende Verfall in 
Analphabetismus und die Unwiſſenheit breiter Schichten 
wird immer größer, was vom Standpunkte des Staatsintereſſes 
eine höchſt unerwünſchte und gefährliche Erſcheinung iſt. 

— —— 


# Beſtimmung über die Danina. Der Beſchluß über die 
Danina für das Jahr 1923 lautet folgendermaßen: Als Vorſchuß 
müfjen in der Zeit vom 10. November bis 10. Dezember ohne be⸗ 
ſondere Mitteilung diejenigen Steuerzahler, die von 150 000 Mk. bis 
600 000 Mk. jährliche Grund⸗ und Gebäudeſteuern zahlen, die einfache 
Steuerquote entrichten. die auf das erſte Halbjahr 1923 fällt. diejenigen, 
die von 600 000 Mk. bis zu eine Million Mark zahlen, die zweifache 
Quote. Diejenigen, die mehr als eine Million Mk. zahlen, entrichten 
die dreifache Quote. Von den Zahlern der Gewerbeſteuer haben die 
zweifache Vollquote der Gewerbeſteuer, die auf das erſte Halbjahr 1923 
entfällt, die der Induſtrieunternehmen der erſten ſechs Kategorien und 
der n der erſten beiden Kategorien, ſowie der 
ſelbſtändigen freien Berufe zu zahlen. Die dark Bollquote wird 
von Induſtrieunternehmern der 7. Kategorie und delsunternehmern 
der dritten Kategorie eingezogen. Schließlich iſt die ſechsfache Jahres⸗ 
quote der Umſatzſteuer zu zahlen, die für das Jahr 1923 auf die 
Zahler dieſer Steuer im oberſchleſiſchen Teile der ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft entfällt. 

Staatszugehörigkeit polniſcher Beamten. Das Innen⸗ 
miniſterium hat nach dem „Il. Kurj. Codz.“ eine Verfügung er⸗ 
laſſen, wonach die betreffenden Behörden aufgefordert werden, den 
Staatsbeamten und Militärperſonen jo ſchnell als möglich Zeug⸗ 
niſſe über die polniſche Staatszugehörigkeit zu erteilen, ſofern 
rechtliche Grundlagen vorliegen. Solchen Perſonen ſollen die 
hörden weitgehendſte Hilfe bei der Beſchaffung der Beweiſe ihrer 
polniſchen Staatszugehörigkeit angedeihen laſſen. Das polniſche 
Staatsbürgerrecht wird u. a. auch dadurch erworben, daß jemand 
im polniſchen Zivildienſt einen ſtändigen Poſten bekleidet, ſofern 
die Behörde, die ihm den Poſten anvertraut hat, keinen gegen⸗ 
teiligen Vermerk gemacht hatte. 

# über ein Zollkurioſum, das ſich zwar in Sande abſpielte, 
aber im weiteren Sinne grundſätzlich ano A Polen zuträfe, wird 
den „D. N. N.“ aus dortigen Kaufmannskreiſen geſchrieben: „Aus 
Deutſchland erhielt eine Danziger Firma Watte⸗Tampons, die für 
ein e beſtimmt waren und die einen Rechnungswert 
von 22 000 M. hatten. Der Zoll für dieſe Ware betrug mehr 
als eine Million Reichsmark.“ — Der in Danzig erhobene 

b betr. Zeitz auf dem polniſchen Zolltarif, und darum 
wird in der betr. Zeitſchrift die Bitte an die Behörde gerichtet, zu 
verſuchen, für Arzneiwaren, Heilmittel und Verbandsſtoffe, 
ſoweit dieſe Waren in Polen nicht hergeſtellt werden, 
Zollfreiheit oder wenigſtens größtmögliche Zoller mäßigung 
zu erlangen. 5 

x Rumäniſcher Beſuch. Am Freitag treffen in Poſen rumäniſche 
Parlamentariſten mit Famlltenangehörigen in der Geſamtzahl von 
67 Perſonen. darunter 27 Damen, ein. Die Gäſte werden ſich nach 
ihrer Ankunft die Stadt anſehen, um zwiſchen 10 und 11 Uhr vorm. 
die Großpolniſche Kupferhütte (Wielkopolska Huta Miedzi) zu 
beſuchen. Es folgen dann Rundgänge durch die Fabriken von Dr. 


dürfte, Annemaries Sachen ſind natürlich vollkommen durch⸗ 
u 


näßt. 

Der alte Herr lachte ſchon wieder in ſeinem dröhnend⸗ 
ſten Saraſtrobaß: „Von jetzt ab heißt es „Vater“ und „Du“ 
— verſtanden?! Und was die Annemieze betrifft, ich fahre 
natürlich gleich ſelbſt mit nach Rhena!“ 

„Na — wenn Dir das nur nicht ſchadet mit dem Bein!“ 

„Ach was, ich bin doch nicht von Marzipan —,“ und 
damit humpelte Graf Daſſel zur Tür ie „Einen Augen⸗ 
blick, ich will bloß dem Diener ſagen, daß er alles zuſammen⸗ 
packt, in fünf Minuten bin ich wieder da!“ 

Nun war es endlich ſo weit. Vorſorglich half Haſſo dem 
alten Herrn in den Wagen. „Fahren Sie ein bißchen lang⸗ 
ſam, Krüger!“ rief er dem Kutſcher zu, dann trabten mit raum⸗ 
greifenden Gängen die beiden Jucker an. Mit hellem, trom- 
petendem Schrei zogen die Kraniche nach Süden, auf den Sturz⸗ 
äckern tummelten ſich Flüge von Kiebitzen, und rieſige Star⸗ 
ſchwärme ſuchten die weißgelb ſchimmernden Stoppelfelder 
ab. Ein dumpfer, hohler, drohender Ton zerriß plötzlich die 
Stille. Mit reißender Geſchwindigkeit näherte ſich auf der 
Landſtraße eine Staubwolke, für Sekunden tauchten ſchatten⸗ 
haft die Umriſſe eines Kraftwagens auf — dann war der 
Spuk vorüber, und nur in der Ferne verklang das warnende 


Hupen. f 

„War denn das nicht Rößl?“ fragte Redern. Graf Daſſel 
nickte: „Ja, er iſt ſo ziemlich das tägliche Brot in Clanitz und 
— ach, lieber Junge, wenn ich nur daran denke, daß der Kerl 
dort mal als Herr einziehen könnte, wo wir ſeit Zahrhun⸗ 
derten auf eigenem freien Grund und Boden geſeſſen haben, 
dann. dreht ſich mir das Herz im Leibe um!“ 

„Als Herr?! Haſſo blickte ganz erſchreckt auf. „Ja ſteht, 
es denn jo ſchlimmm?!“ A 

Der alte Herr dämpfte ſeine Stimme: „Du haſt ein 
Recht darauf, daß ich Dir klaren Wein einſchenke, denn die 


Sache geht ja auch Dich und Annemieze an. Alſo, ſieh mal:]g 


Von meiner Klitſche gehört mir heute kaum noch das Dach 
über dem Kopf; Rößl hat außer einem in ein paar Tagen 
— an erſten Oltober —- 5500 Wechſel von vierzigtauſend 
Mark noch die zweite Hypothek von Bundenfünfsigtanend unb 


für Den! 


ich dann um Wäſche und Kleider zum Mitnehmen bitten 


Dellage 54 ar 143. 


Piotrowo, um das Unrugſche Landgut zu beſichtigen. Am Aben 
gibt der Wojewode zu Ehren der Gäſte ein Diner im Bazar. An; 
darauffolgenden Morgen reiſen die Gäſte nach Bentſchen ab. 

N Konflikt in der Bank Handlowy. Die Prawda“ be 
richtet: „In der Bank Handlowy hat ſich ein Vorfall zugetragen, 
der vor die breite Offentlichkeit gehört. Es iſt bekannt, daß Arbeiter 
außerhalb ihrer Dienſtſtunden nicht gezwungen werden dürfen. 
Überſtunden zu machen, beſonders am Nene darf ein ſolcher 


Zwang nicht ausgeübt werden. Der Vorſtand der P. B. H. hat 
am 28. Juli unter den Angeſtellten ein Runbſchreiben zirkulieren 
laſſen, daß am 29. Juli alle Bankbeamten in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr zur Arbeit erſcheinen müßten. Fünf Angeſtellte haben 
der Direktion mitgeteilt, daß ſie am Sonntag wichtiger Gründe 
wegen nicht zum Dienſt erſcheinen könnten. Als die Direktion mit 
weiteren Konſequenzen drohte, haben dann noch drei Angeſtellte 
zugeſagt, zum Dienſt zu erſcheinen. Die andern beiden, die den 
Dienſt am Sonntag nicht tun wollten und der Direktion erklärten, 
daß ſie nicht gezwungen werden könnten, erhielten eine halbe 
Stunde ſpäter ihre Kündigung.“ Die „Prawda“ weiſt die 
Direktion darauf hin, daß eine derartige Taktik in keinem Betriebe 
geübt werde und fragt, ob ſich die Bank etwa über die beſtehenden 
W hinwegſetzen darf, ohne daß dagegen Einſpruch er⸗ 
hoben werde. 

I Aufgefundene Leiche. Aus dem Rogaſener See wurde die 
Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes gezogen. Die Signale 
ments ſind: Größe 1,65 Meter; Kleidung: dunkles Jakett, dunkel. 
geſtreifte Hoſe (ſtark abgetragen), graue Sportmütze, Militärſchnür⸗ 
ſchuhe; graues, kurzgeſchniktenes Haar, engliſchen Schnurrhart. 
Vorgefunden wurden in den Sachen 3300 Mk. und ein Taſchen⸗ 
meſſer. Die Photographie liegt im Polizeipräſidium, Zimmer 3 
zur Beſichtigung aus. 

X Der betrügeriſche Zuckerlieferant, der in letzter Zeit fein 
Unweſen trieb und ſchon viele leichtgläubige Bürger um beträcht⸗ 
i Geldſummen geprellt hat, iſt dem Arme der Gerechtigkeit 
nicht entgangen. Der außerordentlich raffinierte Betrüger tft ein 
ah er Karaskiewicz, der Tiſchler von Beruf fein fol, Zu⸗ 
etzt er in der Wielkie Garbary und in der ul. Grunwaldzka 5 
fr. Auguſte Viktoriaſtr.) mit Erfolg vorgeſprochen und dabei zu⸗ 
ammen 95 000 Mk. eingeheimſt. 

X Geſtohlen wurde aus einer Wohnung in ul, Lakowa (früher 
Wieſenſtr.) eine goldene Damenuhr mit Kette und 120 000 M. Bargeld. 

x Abgenommen wurde einer Frau eine wertvolle Blumen⸗Tüll⸗ 
gardine, die vermutlich aus einer Kirche ſtammt. 

x Feſtgenommen wurden 9 Kontrolldirnen und 4 Freuden⸗ 
mädchen, die nicht unter Kontrolle ſtehen, ferner einige Betrunkene. 


* Mewe, 7. Auguſt. Der Kreislandbund 3 
kürzlich eine Mitgliederverſammlung ab, die ſehr zahlreich 
war. Der Vorſitzende, Herr Hofrat Fibelkorn, eröffnete die 
Sitzung. Auf der Tagesordnung ſtand die Beſprechung des neuen 
Tarifs. Nachdem von der Geſchäfts führung eine Anzahl Fragen, 
die inzwiſchen durch die zuſtändigen Stellen beantwortet, bekannt 
gegeben, wurden noch mancherlei Unklarheiten des Tarifs feſt⸗ 
geſtellt und beſprochen. Durch Anfragen beim Landbund Weichſel⸗ 
gau ſollen auch dieſe demnächſt beantwortet werden. Unter Tages⸗ 
fragen wurde das Gefek betr. Familienunterſtützungen für Ein⸗ 
berufene zum Militär beſprochen. Es wurden mehrere Anfragen 
— * geſtellt, die vom Herrn Vorſitzenden beantwortet wurden. 
den Stand der Landſchaftsablöſungen wurde eingehend ver⸗ 
handelt. Nach Beſchaffung aller erforderlichen Unterlagen, die 
auf der Geſchäftsſtelle geſammelt werden, ſoll ein Herr beauftragt 
werden, die Reife, zum Liquidationsamt nach Poſen zu unter⸗ 
nehmen, um die Genehmigung zur Löſung der Hypotheken zu 
erwirken. Die ab 1. Juli erfolgte neue Gruppeneinteilung der 
landwirtſchaftlichen Arbeitnehmer zur Kreiskrankenkaſſe wurde be- 
kannt gegeben. 
* Thorn, 8. Auguſt. In der Nacht zu Freitag vergangener 
Woche brachen unerkannt entkommene Täter in das Auskunfts- 
bureau der deukſchen Sejmabgeordneten in n. 
ul. Fredry (Körnerſtraße) ein. Sie warfen ſämtliche Akten 
und Schriftſtücke aus den Regalen auf den Fußboden und 
übergoſſen fie mit dem Inhalt einer dort ſtehenden 
Tintenflaſche. Den Telephonapparat hatten ſie abgeſchnitten 
und mit „Schreihmaſchine zum Mitnehmen bereitgeftellt, als 
fie wohl geſtört worden ſein mußten. Jedenfalls haben fie die 
beiden Gegenſtände nicht mitgenommen. — Die Bureauräume, die 
früher der Vereinigung des deutſchen Volkstums in Polen ge⸗ 
hörten, ſind ſchon öfters von Einbrechern heimgeſucht worden, ohne 
daß es bisher gelang, dieſe zu faſſen. 


—a— 


8. Wolfskirch, 7. Auguſt. Am vergangenen Sonntag feierte 
die Konfirmandenanſtalt „Zionsfreude“ ihr 25jähriges Be⸗ 
ſtehen mit einem Feſtgottesdienſt am Vormittage, bei de 


m Raftor 
Roman May und Cegielski. Am Nachmittag fahren die Gäſte nach[ Hein ⸗Altbohen, ein früherer Mitarbeiter in der Anftalt, die 


die dritte von hunderttauſend Mark in der Hand, die erfte, 
die ich bei der Märkiſchen Kredit- und Diskontodank aufge- 
nommen habe, beträgt eine runde Viertelmillion, — da kannſt 
Du Dir ſelbſt ausrechnen, daß, wenn Rößl die Schlinge zu⸗ 
zieht, Matthäi am letzten iſt, und wenn nicht ein Wunder ge⸗ 
ſchieht, kommt Clanitz über kurz oder lang unter den Hammer, 
dann haft Du das Vergnügen, mich alten, ſpatlahmen Krippen 
ſetzer in Rhena durchzufüͤttern!“ 

Haſſo antwortete nicht gleich. Das übertraf noch ſeine 
ſchlimmſten Befürchtungen, aber es ſtachelte auch ſeine Energie 
und Tatkraft an, denn für ihn ſtand es unweigerlich feſt, daß 
er helfen würde, helfen mußte, um Marianne die Heimat zu 
erhalten! Graf Eberhard ſtrich ſich mit einer müden Hand. 
bewegung über die Stirn. „Na, darüber werden wir natürlich 
noch eingehender ſprechen müffen, und wenn alle Stricke reißen, 
laſſe ich eben den Grenzwald jagen und jehe zu, ob ich von 
der Märkiſchen Bank ſoviel bekomme, um die Hypotheken⸗ 
ſchulden an Rößl abzulöfen...“ 

„Unter keinen Umſtänden!“ Redern war ganz blaß ge⸗ 
worden vor Erregung. „Bitte, verſprich mir, daß Du chte 
in dieſer Angelegenheit tun wirſt, ohne vorher mit mir Rid- 
prache genommen zu haben!“ 

Graf Eberhard lächelte reſigniert: „Meinetwegen, aber 
das ſage ich Dir gleich, lieber Junge, gib Dich keinen Hof en 
hin, die doch nur bitter enttäuſcht werden würden. iſt 
ein Gegner, der keine Schonung kennt, und Du weißt ja ſelbſt, 
daß er mir nur ſo lange kreditierte, als er hoffen durfte, mein 
Schwiegerſohn zu werden.“ 

Haſſo antwortete nicht, doch in ſeinem Geſicht ſtand ein 
harter, entſchloſſener Zug, und die ſtahlblauen ſcharfen Jäger⸗ 
augen hatten einen ſeltſamen Glanz. 

Nun kam das Rhenaer Herrenhaus in Sicht. Die Jucker 
griffen flotter aus, und nach wenigen Minuten hielt der Wagen 
vor der Rampe. „Der Herr Sanitätsrat iſt ſchon oben,“ mel- 
dete der Diener, aber da kam der Arzt bereits den Herren ent- 
egen: „Guten Tag, Herr Graf! — Schön' guten Tag, Herr 
von Redern! Sie brauchen ſich keinen Augenblick zu beun- 
ruhigen, die Komteſſe iſt friſch und munter, ich glaube nig n 
mal, daß ein Schnupfen nachlommen wird.“ 

(Sortfesung folgt.) 


— 
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Predigt hielt. Am Nachmittage verſammelten ſich aus der eigenen 
und den Nachbargemeinden zahlreiche Teilnehmer zu einem Ge⸗ 
meindefeſte in dem ſchönen Anſtaltspark. Der Anſtaltsvorſteher 
Paſtor Scholz begrüßte ſie und bekannte in einem Rückblick auf 
die Geſchichte der Anſtalt, daß dieſe unter Gottes Schutz zur 
Linderung der Konfirmandennot und zue Feſtigung ihrer Zög⸗ 
linge im chriſtlichen Bekenntnis ein Hort evangeliſchen Glaubens 
und eine Stätte chriſtlicher Liebe ſein durfte. Er ſprach zugleich 
die Hoffnung aus, daß die Anſtalt in Zukunft auch unter anderen 
jetzt notwendigen Formen noch vielen evangeliſchen Kindern un⸗ 
ſeres Landes zum Segen werden wird. Superintendent Smend 
aus Liſſa überbrachte die Segenswünſche der Kirchenbehörde und 
verband ſeine eigenen mit drei Bibelworten, die von N 
Dingen für das Chriſtenherz handeln. Paſtor Hein zeichnete Bil⸗ 
der aus dem Anſtaltsleben. Die Anſprachen wurden umrahmt 
von Chorgeſängen, Reigen und Aufführungen, die stud, theol. 
7. belle mit Geſchick und Sorgfalt eingeübt hatte. So war das 
Jubel eſt ein rechtes Dank⸗ und Freudenfeſt für Anſtalt und 
Gemeinde. Die Teilnehmer gaben ſhrer frohen Stimmung noch 
durch reiche Gaben boi einer beranftalteien Sammlung Ausdruck. 
Hatte im vor gen Jahre die Guſtav⸗Adolf⸗Kindergabe der Anſtalt 
ein großes Geſchenk gebracht, fo ſammelten Anſtaltszöglinge auf 
dem Juhelfeſte für die diesjährige Kindergabe 318950 M. Trotz 
eigener bielſacher Nöte wollen fie der Gemeinde Heyziagor in 
Kärnten das Kirchlein bauen helfen und ſind gewiß, daß ſich immer 
wieder Freunde und Gönner finden werden, durch deren Hilfe der 
Druck der Anſtaltsnot leichter wird. 


—— — — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Warſchau, 7. Auguſt. Dem 


ines Gymnaſiaſten und eines Studenten der 
Tochniſchen Hochſchule. Es heißt, daß die Polizei 
nem geheimen Kokainklub auf die Spur gekommen ſei, 
der eine große Anzahl von Mitgliedern aus allen Geſellſchafts⸗ 
ſchichten aufweiſe. Vorläufig wird über die weiteren Unter⸗ 
ſuchungen Stillſchweigen bewahrt. 


Radom, 7. Auguſt. Vergangenen Freitag erſchienen in der 
Redaktion des hieſigen nationaldemokratiſchen Blattes 
„Slow“ Rittmeiſter der Reſerve Ofinski, Oberleutnant 


nee? und Ingenteur Komockt, die den Redakteur dieſes 
Blattes Leſtieweki wegen Veröffentlichung eines Artikels unter 
der Überſchrift: „Dem Großvater ins Stammbuch“, in dem der 
Verfaſſer des Artikels ſich in ſpöttiſchen Redeweiſen über Pik⸗ 
ſudski ergeht, zur Rede ſtellten und ihm mehrere Ohr⸗ 
feigen verſetzten. Herr Leſiewski wird nach dem Beiſpiel 
Stronskis gerichtlich gegen die genannten Herren vorgehen. 


nn 

Aus Polniſch⸗Schleſien. h 
' Myslowig, 7. Auguſt. Ende voriger Woche brachen die 
Stolarezbanditen bei einem Viehhändler ein und raubten 
49 Millionen Bargeld und für ca. 50 Millionen Wert⸗ und Kleidungs⸗ 
ſtacke. Ein zufällig in das Haus gehender aber außer Dienſt und 
deshalb ohne Schußwaffe befindlicher Pollzeiaſpirant warf na den 
Banditen entgegen und wurde durch mehrere Schüffe von dieſen 
ſchwer verletzt. Die Einbrecher ſind mit ihrer Beute unbehelligt 
entkommen, ohne daß es möglich war, rechtzeitig Polizei einzuſetzen. 
Anſcheinend beſteht von dort aus eine ſehr ſchwere Verſtändigung mit 
dem Kattowitzer Polizetpräſidium, wo ein Überfalltommando mit Auto 
in ſtändiger Bereitſchaft ſteht, Nur wenn dleſer Bereitſchaftsdienſt 
ſchnellſtens verſtändigt werden und ſofort in Aktſon treten kann, erfüllt 
er ſeinen Zweck, Beben und Eigentum der Bewohner zu ſchützen. 


5 Brieftaſten der Schriftleitung. Mr 
Auskünfte werden unferen Leſern g. der B. unent 
aber ohne Gewähr e e ei en anche = wenn 


eint Li 
N. L. 100, Wir können Ihnen keine Stellung vermitteln. Geben 
Sie doch eine Anzeige auf. 


Ma 
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Oft iſt es die Furcht vor den Unkoſten, die kleinere 
Unternehmer vom ſyſtematiſchen Inſerieren 
zurückhält. Sie glauben, daß eine kleine Unzeige 
nicht auffällt und vom Kefer überſehen wird. Es 
gibt 45 ngen, bei denen dies der Fall 15 
es gibt aber auch Anzeigen, die weniger Erfolg 
haben, ſelbſt wenn je toß geſetzt ind, Eine 
gute typogtaphiſche Ausführung und der Inhalt 
Empfehlung, nicht deren Größe iſt Haupt⸗ 
edin ung und, m p mitte t 
die Aegelmäßigkelt der Wiederholung der 


Anzeigen! Je öfter inſerlert wird, deſto feſter 
prägt ſich die Ay 5 A efer! 


Motor⸗Dreſchſatz 


10 PS. 


billig zu verkaufen. 


Offerten erbeten unter „Dreſchſatz Ar. 8638“ 
an Annencen-Eppebitlon Tow. Ake. Reklama 
Polsta, Aleje Matcintomwstiego Nr. 6. 


Angebote 


gr 
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Zur Anſchaſfung empfehlen wir: 


Poſener Sprachführer 
Fahne wenne 


Straßen und Plätze — Die wichtigſten Behörden 
und ihre Abteilungen — Gifenbahn — Llekiriſche 
Straßenbahn — Poſt — Gericht — Allerhand Auf⸗ 
2 70 in öffentlichen Gebäuden — Aufſchriſten auf 
eſchaͤftsſchildern ag na — Deuſches Regiſter 
uſw. 


per 


51 


Offerten 


Preis Mt. 2000... 
nach auswärts mit Portozuſchlag unter Nachnahme. 


Poſener Buchdruckerei und Berlagsanftalt T. A. 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(ir. Tiergartenſtraße). 


Entſpannung zwiſchen den 


niederlegen. 


per 1. Oktober, evtl. auch früher geſucht. 


Lehrer der polnischen Sprache, 2 


der beide Lehrerprüfungen abgelegt hat und ein reiches 
Sealed ind allgemeines Kiffen nachweifen, fat, 


Beamten und zur Unjettiguing diverier 
Gehalt bezw. Wohnung 
find zu richten unt. 8489 an die Geſchäſtsſtelle 


(Große elekkrotechniſche Firma ſucht eine 


und Gehaltsauſptüchen ſind unter , 
Annoncenbüto Teo fi! 
ul; Marszalkowska 115, zu richten. 


> Wolener Tagebluf. + 
Schließung des Poſener deutſchtumsbundes 


Der Schließung des Bromberger Deutſchtumsbundes iſt am 
Donnerstag (9. Aug uſt) die Schließung des Poſener 
Deutſchtumsbundes gefolgt. Wir werden morgen 
darüber genaueres berichten. a 


handel und Wirtschaft. 


Handel. 


c Für die Notierung des Sowjetrubels an den polniſchen 
Börſen tritt „Przegl. Wiecz.“ wiederholt und mit beſonderem Eifer 
ein. Das Blatt erwähnt, daß der Rubel ſogar an den fkandi⸗ 
naviſchen Börſen notiert werde, obwohl man in Polen doch ein 
viel größeres Intereſſe daran habe. Im geſamten Finanz⸗ und 
wirtſchafklichen Verhältnis zu Rußland herrſche ein für Polen 
gefährliches Chaos. „Wir ſind die Gläuhiger Rußlands 
und haben Rieſenſummen zu erhalten, während an unſerer Börſe 
die Aktien unſerer Forderungen (wörtlich: Reichtümer) nicht notiert 
werden, wohl aber von fremden Vörſen und in fremden Valuten. 
Es iſt auch gänzlich unbekannt, was unſere Entſchädigungs⸗ 
kommiſſion in der Frage der ruſſiſchen Rückzahlungen und der 
Rückführung polniſchen Eigentums bisher erreicht hat. 

c Der polniſche Zollmultiplikator iſt durch Verordnung des 
Finangminiſteriums ab 6. d. Mts. wieder öht worden, und 
zwar der normale auf 24000 und der ermäßigte auf 18 000. 

& Vom Warſchauer Warenmarkt. Im Zuſammenhang mit 
der Erhöhung der Kurſe der fremden Valuten haben auch die 
Warenpreiſe wieder angezogen. Die Umſätze waren ſehr groß, 
doch klagen die Engroshändler über Mangel an Bargeld. Auf dem 
Manufakturwarenmarkte notierte man folgende Preiſe: 
Heinzelſche Hausleinwand 100er und Sileſia 660 000 M. des Stück, 
400er 675 000 M., Bettlakentuch 80er 31000 M. das Meter, Vett⸗ 
lakentuch von Stalorof 20 000 Mk., Herko 40 000 M., Wieliczka 
82 M., Handtücher 28 000 M. je Meter, Columbia von Geher 
einfach breit 85 000 M., doppelt breit 70000 M., je Meter. Im 
allgemeinen ſind Manufakturwaren um 20 bis 25 Prog. geſtiegen. 
Poſamentierwaren ſind um 50 Proz. im Preiſe geſtiegen. E 
herrſcht vollkommene Stille im Geſchäft. Seidenbänder 1 500 000 
Mark, Gummiband 11-12 85 000 M., 18 90 000 M., 48 05.000 
je Meter. 
und S 


uhwarenmarkte find olge 
adom 


40 Prozent 5 Es et eine feſte Tendenz. Verkauft 
„der 


03. gegen We Reſt gegen bar. 
Induſtrie. 


© Im Krakauer Kohlenrevler herrſcht fett einigen Tagen 
wieder ſtarke Streikſtimmung. Die Verhandlungen brachten keine 
uduſtriellen, die nur 75 Prozent ans 
bieten, während die Arbeiter eine 100prozentige Lohnerhöhung 
fordern. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es zum Streik kommt. 


u 


5 


nde von 50 Prozent verteilt wird. Die 
eihe von a bedacht tt 
e Staatsba . 


Konſervenfabtik Pomona in Meſeritz hat für das Jahr 1922 bei 
einem Aktienkapital von 5 Millionen M. einen Reingewinn von 
81 550 870 M. abgeworfen. 


Von den Aktiengeſellſchaften. 

Wista*, Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Krakau 
Der Aufſichts tat gab betannt, daß die Generalvetſammlun 
am 15. September 1923, vormittags 10 Uhr in Krakau im Direktion 
gebäude, ul. Radziewielska 23, ſtattfinden wird. 

Die Bank narzy obnih giem Polskich hält am 
20. Auguſt im Sitzungsſaale der Getreldebörſe in Poſen die zweite 
Genetalverſammlung der Aktionäre ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. die Erhöhung des Anlagekapitals von 100 Millionen 
auf 400 Millionen Mark. Das Abſtimmungsrecht haben nut dies 
jenigen Aktlonäre, die ſpäteſtens am dritten Tage vor dem Termin 
der Generalverſammlung ihre Aktien oder eine Bank⸗ oder Notar: 
beſcheinigung Aber die Deponierung der Aktien in der Bank 


Von den Märkten. 


Tüchtiger, bilanzſicherer 


mit Beugnisadigiften unter m. B. 8465 an die 
Geſchaftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
ßere Bergverwaltung Poln.-Ob 
ſucht einen 


eus 
für einen kleinen 


des polnifdhen Terre — 


nach Uebereinkunft. —, Angebote 
n dn e e b. Bae 


ekte deutſch⸗polniſche 


enokypiſlin. 


mit Angabe von Referenzen. Zeugnisabſchriften 
lemleckalt an das 
Pietraszek, Warszawa, 


auch kau 


evtl. auch halbta 


M.] P. B. 


at a 
5 mit der A Dachke 
für die seh, Werkſtätten im ei von 800 Tonnen. Die 


Lehrmädchen ſow. 
1 Spulerin is; 


ebll. nochen 


Off. u. Nr. 8498 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
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Kräfliges mädchen v. 
Lande findet ſogleich ange⸗ 
nehme Stellung in einer Ber 
amtenfamilie auf dem Lande, 
bei 79 7 Behandlung. Ang. 
u. C. 8494 a. d. Geſchafts⸗ d 
ſtelle d. Bl. erbeten. 
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Siellengeſuche. 


rr 


Chemiker 
mit 12 jährig. Praxis, 


änni 3 
ſucht uehnäftigun Aalen 


unter X. X. 8502 
Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


des Kontinents. Da die Preiſe von Tag zu Tag ſteigen, ſtoßen manche 
Holzbeſitzer ungern ihre Ware ab, well fie wiſſen, daß es ihnen 
ſchwer jallen muß, ſich wieder neu einzudecken. Größerer Bedarf 
beſtand für Pappel⸗ und Buchenholz. 

Vom Kattowitzer Kohlenmarkt. Vom 1. Auguſt gelten im Groß⸗ 
handel folgende Preiſe pro Tonne: Grobwürfel La 967 300, Nuß Ib 
9075 0—967 300, Nuß II 839 000 —878 800, Erbskohle 796 900 bis 
818 000, Kleinkohle 623 100, Grieß 789 200, Staubkohle 274 000 bis 
365 100, Miſchung Ia 80 900 M. Ein Zentner foſtet alſo in der 
Grube in Oberſchleſien mehr als 48 000 M. Dazu kommen die 
Koſten des Transports von Oberſchleſien nach unſerem Teilgebiet. 
Die Kohlenpreiſe ſetzt die Oberſchleſiſche Kohlentonvention ſeſt (Gorno⸗- 
slaska Konwencja Weglowa.) Zu den Preiſen werden im Groß⸗ 
handel 3—5 Prozent Proptſion hinzugerechnet. In den oben ange⸗ 
führten Prelſen iſt dieſe Proviſion ſchon berückſichtigt. Die Kaufmann⸗ 
ſchaft in der Provinz erhält gewöhnlich einen entſprechenden Nachlaß, 
je nach der Höhe des Bedarſe. Die Preiſe ſetzt die Konvention auf 
Grund eines Abkommens zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeit⸗ 


gebern feſt. 
Börſe. 

E Warſchauer Effektenbörſe, 7. Auguſt. Auf dem Effektenmarkt 
konnte am heutigen Tage eine Beſeſtigung der Tendenz beobachtet 
werden. Die Aktien der Schwerinduſtrie ſind ſtark in die Höhe 
gegangen. Im weiteren Verlauf nahm das Intereſſe wieder ein wenig 
ab, und am Schluß der Börſe zogen die Werte wieder an. Deviſen 
unverändert feit. Deutſche Mark Geld und Überweiſung ſchwach und 
ohne beſonderes Intereſſe, des weiteren lles der Mark wegen. 
Am Anfang der Vorſe war die deutſche Mark mit 7 Pfennig, am 
Schluß mit 6 Pfennig zu haben. Das Börfenbild iſt folgendes: 
Angebot von Aktien ſehr ſchwach. Notiert wurden von offiziellen 
Werten: Gegielsfi 130—140, Zielenewski 1350 —1 400, Parowozy 150, 
Polska Nafta 135, Bracia Nobel 600 bezahlt, Chodoröm 850 bezahlt, 
Pol. B. Przem. in Lemberg 53, Bank Matopols tie 90 bezahlt. War. 
Tow. Fabr. Cukru 7800. Von den nicht offiziellen Werten wurden 
gehandelt: Konopie 150 bez praw, Pruſzlow 75, Nitrat 60, Loko⸗ 
motywy 210, Polski Lloyd 60, Lechita 21.5 w plac, Kauezuk 60, 
Opatõôwek 115, Hurtownia Opalowa 9,5, Rauer⸗Kredyk i Ska 14—15, 
Warſzawski B. Zſednoc zony 140. 

Krakauer Effektenbörſe, 7. Auguſt. Die heutige Börſe zeigte 
wieder ſtärkeres Intereſſe. Die Werte haben angezogen. Am meiſten 
gingen die Aktien Siers za Gornicza in die Höhe. Dadurch haben 
auch die Werte von Bielenewsti, Emtelöiw. Cegielski. Trzebinia Vor⸗ 
teile 1 Das Börſenbild zeigt: Offizielle Werte notierten: 

rzemyslowy 64—68, B. Matopolski 97-105, Zielentewski 

1450 —1500. Cegielski 148 —160, Trzebina Maſzyn 260—278. Görka 
1560—1575. Tepege 435 —465, Polska Nafta 140—145. Chodorow 
875—900, Mydlo 500 —540, Siersza z. gör. 1350 1500. Nicht ⸗ 
offizielle Werte wurden gehandelt: Jaworzno 2800 3000, Gazy 
iemne 5500-5700, Ehybi 9501020, Siteſia 320333. Lofomotywy 


Je 230-230, Len 240 w pfaceniu, 260 w zabantu, Azot 80 m placentu. 


Es haben ſomit die Gazy Ziemne, Jaworzno, erheblich gewonnen. 
Geſucht waren auch die Werte Len und Cyybi. Am Schluß der Börfe 
beſeſtigte ſich jedoch beſonders Trzebinia Fabr. Maſzyn, weil in ber. 
nächſten Zeit das Bezugsrecht abläuft. 


Danziger Millagskurſe vom 9. Auguft. 
Die polniſche Mart in Danzig.... 1800 Brief 
Der Dollar in Danzig.. 4500000 Brief 


Warſchauer Dorbörje vom 9. Auguſt. 


Deutſche Mart in Warſ chan 0,03 

Jagt in Fase 880 
n un arſchan 

a ranken Warſchau 13 260 

Schweizer Franken in Warſchau. . 42 100 


War ſchauer dörie vom 8, Auguſt. 
London 8000 Eu — —. . 488 
Wien 05 


Neuyort . 235 000-230 000 41500 
a 6 „ „„ „ * * * — * 13 500 * „ * * * * 328.25 


Berliner Hörſenbericht 
vom 8. Auguſt. i g 
Disk.⸗Komm.⸗Anleihe 10000000.— Panische Noten 2000. 
Ptiv⸗Aktienbauk 3300000.— Auszahlung Bam . 1900 000.— 
ttmann Maſch.⸗Akt. 2500000. > ondon 22 000 000.— 
Schu 27 000 000.— = Neuyori „ 4 860 000.— 
u 


1 axis . 2276 000.— 
100% Poſ. Pfandbriefe —.— 


2 chweiz. 870 000.— 
Ungariſche Goldrente. m 
Auszahlung Warſchau 2 350.— 
Hauptſchriſtlettung: De. Withelm Loewenthal. 


Verantwortlich: für Polen und Oſtſtaaten: Dr. Wilhelm Loewenthal; 

den übrigen baulich Teil;: de Marten Meifter: für Stadt und Land . : 

Robert Styra; r und Wiriſchaft: Robert Styra; für den übrigen 

unpolisiichen Teil: Dr. Wilhelm Loc wenthalz für den Anzeigenteil: M. Grund 

mann — Druck und Verlag der Poſener Buchdruckerei und Verlagsanſtalt T. A., 
5 fämtlich in Poſen. 


TR NETTER — — 
Virtſchafterin Friſeuſe 
ung Sur e ſucht Monatskunden, auch 
9. N et außer dem Haufe, Angebote 


Stellung. Ang. u. A. 8505 unter 8391 a. d. Geſchäfts⸗ 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb.“ ſtelle d. Bl. erbeten. 


nkpuchhalter =: 
m Strickwatengeſchäft. (Latei d 
von einer Aktien⸗Bank für Provinzſtadt Aelſeres evangeliſch. Akadem. „gebildeter Lehrer e 


Hauslehrer und Erzieher 


in vornehmem Haufe, Offerten mit Gehaltsangebot unter 
M. 8470 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
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Haushalt Re ds Ag 


Wietichait 


sbeamier, 
22 J. alt, Oberſchl., deutſch, kath., 4 Jahre Praxis mit 
Lehrlingsprafung, der polnſſchen Erden Dort it. Schrift 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe. zum 1. Oftober 
). Zs. oder früher Stellung auf größerem Guf, am 
liebſten direkt unterm Chef. 95 Angebote ſind u. F. St. 
8507 an die Geſchäſts ſtelle d. Bl. zu richten. 


N 


Verufs⸗Lundm rt, 


51 J. alt, mit erſtklaſſigen Zeugniſſen und Empfehlr 

aus bewährten Wir schaften in der früheren Proving Por, 
der poln. Sprache mächtig, ſucht von bald ober 1. 10. 23 
Stellung. Vermittelung erwünſcht. Gefl. Off. u. W. W. 
8503 an die Gejchäftsit. d. Bl. exhelez 


Angeb 
an die 


